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Am Donnerstag, 25. März 
2010, fi ndet von 16 bis 18 Uhr 
die Sprechstunde von Ober-
bürgermeister Dr. Eckart 
Würzner im Bürgeramt Kirch-
heim in der Schwetzinger Stra-
ße 20 statt. Die Bewohner/-in-
nen Kirchheims haben an die-
sem Tag die Gelegenheit, sich 
während der Sprechstunde 
mit ihren Anregungen und 
Problemen persönlich an den 
Oberbürgermeister zu wen-
den. Anmeldungen werden ge-
nerell erst an diesem Tag ab 15 
Uhr entgegengenommen. Te-
lefonische Anmeldungen sind 
unter 58-13860 möglich, per-
sönliche Anmeldungen wer-
den allerdings vorrangig be-
rücksichtigt.

Sprechstunde

INHALT
Umfrage
Heidelberg bei Lebens-
qualität spitze: Zum 
sechsten Mal wurde die 
„Heidelberg-Studie“ 
durchgeführt. Insgesamt 
bekommt die Stadt wie in 
den Vorjahren gute No-
ten in punkto Lebensqua-
lität. 

Forschung
Mit dem Advanced Trai-
ning Centre auf dem Bier-
helderhof gewinnt der Wis-
senschaftsstandort Heidel-
berg weiter an Bedeutung. 
Jetzt wurde das Fortbil-
dungs- und Konferenzzen-
trum eröff net.

Ausbildung
Mehr Migranten sollen 
ausbilden: Ausbilder/-in-
nen mit Migrationshinter-
grund erhalten über den 
„Ausbildungsverbund 
Heidelberg“ Beratung. 

Stadtwerke-Seite
Gesellen-Freisprechungs-
feier bei den Stadtwerken 
Heidelberg: 70 Auszubil-
dende im Elektroinstalla-
teur- und Anlagenmecha-
niker-Handwerk sind jetzt 
Gesellen.

Sportlerehrung
Herausragende 
Leistungen gewürdigt:  
Die Stadt Heidelberg und 
der Sportkreis Heidelberg 
haben die Sportler/-innen 
des Jahres 2009 geehrt.

Festivalbeginn
Endlich Frühling! Ab 
dem kommenden Sams-
tag, 20. März, bringt das 
internationale Musikfesti-
val Heidelberger Frühling 
unter dem Motto „Ach 
Europa“ Weltstars der 
Klassikszene in die Ne-
ckarstadt.
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Noch kein Programm für die 
Osterferien? Heidelberger Kin-
der und Jugendliche können 
in den Schulferien vom 1. bis 
9. April bei den vielseitigen 

Angeboten der 
Stadt Heidel-
berg und zahl-
reicher ande-
rer Träger fün-
dig werden. Ob 

Naturpädago -
gik, Sport- und Kreativange-
bote, Theaterworkshops, Zoo-
schule, Ausfl üge oder Spielak-
tionen, ob ganz- oder halbtags, 
ein- oder mehrtägig: Für jeden 
Geschmack ist etwas dabei. 
Mehr Informationen gibt es 
im Internet unter www.heidel
berg.de/ferienangebote.

Osterferien

Ja zur Stadthallen-Erweiterung
Gemeinderat stimmte mit großer Mehrheit für die Beauftragung des ersten Preisträgers Karl & Probst

Der Gemeinderat hat am 11. 
März nach intensiver Diskus-
sion mit großer Mehrheit – 27 
Ja- und 14 Nein-Stimmen – die 
Entscheidung des Preisgerichts 
des Realisierungswettbewerbs 
„Erweiterung Stadthalle“ be-
stätigt und beschlossen, die 
weitere Planung auf der Grund-
lage der Entwürfe des ersten 
Preisträgers umzusetzen. Den 
ersten Preis hatte das renom-
mierte Münchner Architektur-
büro Karl & Probst errungen.

„Ich bin außerordentlich glück-
lich über diese Entscheidung“, 
sagte Oberbürgermeister Dr. 
Eckart Würzner nach der Ab-
stimmung, „sie ebnet den Weg 
für die Erweiterung unserer 
Stadthalle zur Konferenznut-
zung. Ein Konferenzzentrum 
an diesem unverwechselbaren 
Standort ist ein sinnvoller Bau-
stein für die gesamte Innenstadt-
entwicklung und ein entschei-
dender Impuls für die touris-
tische Zukunft unserer Stadt.“ 
 
Die Erweiterung erlaubt es, 
Kongresse mittlerer Größe mit 
bis zu 1.200 Gästen durchzu- 
führen sowie Kongresse und 
Kulturveranstaltungen paral-

lel stattfi nden zu lassen. „Unter 
funktionalen wie fi nanziellen 
Gesichtspunkten ist eine Er-
weiterung (...) die optimale Lö-
sung – das vorhandene Bauvo-
lumen und die bestehende In-
frastruktur werden genutzt, es 
wird nur das ergänzt, was fehlt. 
Derzeitige Probleme, beispiels-
weise mit dem Besuchs- und Lie-
ferverkehr der Stadthalle, kön-
nen im Zuge des Erweiterungs-

Der Gemeinderat hat mit deutlicher Mehrheit beschlossen, die Planung der Erweiterung der Stadthal-
le auf der Grundlage des Siegerentwurfs voranzutreiben.          Entwurf: Architekturbüro Karl & Probst

baus elegant gelöst werden“, 
so der OB. Heidelberg Marke-
ting rechnet damit, die Anzahl 
der Tagungs- und Kongressbe-
sucher in der Stadthalle durch 
die Erweiterung von 40.000 auf 
100.000 erhöhen zu können. 

Bürgerbegehren
Während der Gemeinderatssit-
zung deuteten Mitglieder des 
Gemeinderates an, dass ein Bür-

gerbegehren zur Stadthallen-
Erweiterung angestrebt wird. 
Die Stadt Heidelberg weist auf 
folgende Bedingungen hin:

• Ein Bürgerbegehren gegen 
einen Beschluss des Gemein-
derates muss innerhalb von 
sechs Wochen nach Bekannt-
gabe eingereicht werden. Die 
Bekanntgabe der am 11. März 
gefassten Beschlüsse erfolgte 
durch die städtische Internet-
veröff entlichung und die ent-
sprechenden Mitteilungen der 
Presse am 12. März, sodass die 
Frist für ein hiergegen gerichte-
tes Bürgerbegehren mit Ablauf 
des 23. April 2010 enden würde.

• Ein Bürgerbegehren muss 
schriftlich eingereicht werden. 
Es muss die zur Entscheidung zu 
bringende Frage enthalten, au-
ßerdem eine Begründung und 
einen nach den gesetzlichen Be-
stimmungen durchführbaren 
Vorschlag für die Deckung der 
Kosten der verlangten Maßnah-
me (Paragraph 21, Absatz 3, Ge-
meindeordnung). 

• Ein Bürgerbegehren müssen 
mindestens 10.000 Heidelberger 
Bürger/-innen unterzeichnen.

Mehr zur Stadthallenerweite-
rung unter www.heidelberg.de.

Der Gemeinderat entschied 
sich am 11. März mit knapper 
Mehrheit bei 22 Nein- gegen 
19-Ja-Stimmen gegen eine Be-
teiligung der Stadt Heidelberg 
am Erhalt der Formel-1-Ren-
nen auf dem Hockenheimring 
durch Gewährung einer Aus-
fallbürgschaft in Höhe von 
50.000 Euro für das Jahr 2010. 
Die Beteiligung war bereits am 
24. Februar im Haupt- und Fi-
nanzausschuss knapp abge-
lehnt worden. Die Gegner einer 
Bürgschaft führten hauptsäch-
lich Umwelt- und Klimaschutz-
gründe an. Die Befürworter 
argumentierten, dass die For-
mel-1-Rennen Wirtschaft und 
Tourismus in Heidelberg und 
in der Region stärken würden. 

Hockenheim



11. März nur sechs Wochen, um die 10.000 da-
für nötigen Unterschriften zu sammeln. Wenn 
diese Hürde genommen ist, werden die Bür-
ger /-innen dann ihre Stimme abgeben müs-
sen, dabei kommt es ganz entschieden auf ei-
ne hohe Wahlbeteiligung an. Mindestens 25 
Prozent aller wahlberechtigten Heidelberger/-
innen müssen gegen das geplante Vorhaben 
votieren. Die GAL unterstützt das Bürgerbe-
gehren und bittet auch Sie: Beteiligen Sie sich 
durch Ihre Unterschrift! Sammeln Sie so viele 
Unterschriften wie möglich, in der Familie, in 
der Nachbarschaft, im Stadtteil! Formular und 
Informationen unter: www.biest-hd.de.

Ich verstehe

alle Anwohnerinnen und 
Anwohner um die Stadt-
halle, die sich von anste-
henden Baumaßnahmen 

und deren Unannehmlichkeiten fürchten. Ich 
kann auch nachvollziehen, dass man über Ge-
schmack trefflich streiten kann: Was der eine 
schön findet, findet der andere scheußlich. Ich 
muss auch akzeptieren, dass es Bürger/-innen 
gibt, die der Meinung sind, dass wir keine Stei-
gerung im Kongresswesen benötigen. Ich bitte 
aber darum, auch mir zuzugestehen, dass ich 
diese Dinge anders sehe: In meinen Augen 
muss ich Heidelberg als Wissenschafts- und 
Kongressstandort zukunftsfähig machen. Da 
wir schon ein Kongresshaus haben, muss dies 
an dieser Stelle erweitert und fit gemacht wer-
den, zwei räumlich entfernte Standorte kön-
nen wir uns nicht leisten. In Heidelberg hän-
gen vom Bereich Hotel- und Gaststättenge-
werbe 7.000 Arbeitsplätze ab, darunter auch 
viele einfachere Arbeitsplätze, von denen wir 
nicht so viele haben. Die Stadthallenerweite-
rung ist unabhängig von einem Neckarufer-
tunnel, diesen lehne ich bekanntermaßen ab. 
Ich muss als gewählte Vertreterin die gesamte 
Stadt und deren Entwicklung im Auge behal-
ten und halte nach 20 Jahren gemeinderät-
licher Stadthallen-Diskussion, die ich Stunde 
um Stunde miterlebt habe, die Zeit für die-
se Erweiterung nun endlich für gekommen.

11.03.2010!

Eine starke Mehrheit des 
Gemeinderats hat sich in 
der letzten Sitzung für ein 
zukunftsfähiges Heidel-

berg entschieden. Hut ab und Dank all de-
nen, die nach Sachargumenten geprüft, ent-
schieden und sich damit dem Gemeinwohl 
und nicht Einzelinteressen oder vermeint-
lichen Parteizwängen verpflichtet gefühlt ha-
ben. Das parlamentarische System hat an die-
sem Tag ebensowenig versagt wie in der Fra-
ge der Bebauung der Bahnhofstraße, wie dies 
in einem Flugblatt der Gegner anlässlich des 
Richtfests zu lesen war. Dort wurde auch be-
hauptet, Stadträte lieferten „Kopfnickertum 
statt Vertretung von Bürgerinteressen“ – das 
Gegenteil ist der Fall! Auch haben sich die 
Stadträte nicht als „von einer Lobby gesteuerte 
Befürworter“ erwiesen (so die Einladung zur 
Demo von Biest 11.03.2010 vor dem Rathaus).

Stadthallenerweite-
rung bisher ohne 
Votum der Jugend!

Eine Gruppe der Bevölke-
rung war im bisherigen 

Verlauf der Debatte völlig unbeteiligt. Und 

Eindeutiges „Ja“ 
zur Stadthallen-
erweiterung

Der Gemeinderat hat sich 
für den Ausbau der Stadt-

halle mit Zweidrittelmehrheit entschieden – 
für die Vernunft und für die Zukunft unserer 
Stadt. Das Für und Wider wurde vom Gemein-
derat nochmals in ausgiebiger Weise diskutiert.
Das Votum ist eindeutig und klar und sollte 
von den Gegnern nun auch als demokra-
tische Entscheidung akzeptiert werden. Vor 
allem sollten sie akzeptieren, dass ihr Argu-
ment, 57 Prozent der RNZ-Leser und damit 
implizit die Mehrheit der Heidelberger sei ge-
gen den Aus- und Anbau der Stadthalle, nicht 
haltbar ist. 1.650 Einsender hatte der Aufruf 
gebracht und nur davon waren 57 Prozent da-
gegen. Daraus abzuleiten, dass die Mehrheit 
der Heidelberger Bevölkerung den Plan der 
Stadtverwaltung ablehne, funktioniert schon 
statistisch nicht. Die schweigende Mehrheit 
sieht im Ausbau des Standortes Stadthal-
le eine Chance für Heidelberg. Es sollte al-
so Schluss sein mit der Diskussion und dem 
Aufruf zu einem Bürgerbegehren. Dies sollte 
man sich und den Heidelberger Bürgern er-
sparen und die Emotionen zurücknehmen 
und eine demokratische Zweidrittelmehr-
heit des Gemeinderates akzeptieren, auch 
wenn es nicht leicht fällt. Auch die Tatsache, 
dass man seitens der Stadthallengegner un-
sere Meinungsfreiheit unterbinden wollte, in 
dem man die spontanen Pro-Spruchbänder 
der Heidelberger Handwerker und Hotelle-
rie bei der Demonstration vor dem Rathaus 
polizeilich unterbinden lassen wollte, sollte 
vergessen werden. Hass und Emotionen pas-
sen nicht in die Demokratie.
Den Gemeinderäten und -rätinnen der Grü-
nen und Generation HD gilt eine besonde-
re Anerkennung. Sie haben sich die Entschei-
dung für das Projekt nicht leicht gemacht. Sie 
haben die Argumente akzeptiert, positiv mit-
gearbeitet und einige akzeptable Forderungen 
durchsetzen können. Damit haben sie ge-
punktet und Heidelberg einen Gefallen getan.
Also Schluss des grausamen Spiels, liebe 
Gegner des Projekts. Geben Sie Heidelberg 
die Chance, dem Kongresswesen und damit 
dem Tourismus neue Impulse zu vermitteln. 
Es kann Ihren Einsatz für ein attraktives Hei-
delberg nur unterstützen.

Für Kongresszentrum, 
gegen Stadthallen-
Erweiterung

Mit 27:14 Stimmen (Ge-
meinderat 11.3.2010) – ge-

gen die Stimmen der gesamten SPD – gewählt, 
wird sie nun kommen: die Stadthallenerweite-
rung, die laut Umfrage der Rhein-Neckar-Zei-
tung und des RNF-Fernsehens von der gro-ßen 
Mehrheit der Bevölkerung abgelehnt wird. Die 
SPD hat sich dabei stets für Wirtschaftsförde-
rung und Kongresszentrum ausgesprochen, 
aber mit Standort am Bahnhof.
Das Zünglein an der Waage waren genera-
tion.hd und auch die Grünen. Sie brechen 
damit ihr Wahlversprechen(„Keine Bebau-
ung des Montpellierplatzes“), verlieren mit 
dieser Entscheidung ihr Profil – und las-
sen maßlos enttäuschte Wähler/-innen zu-
rück. Denn der geplante Stadthallenanbau  
fügt sich nach Meinung der SPD und vieler 
Bürger/-innen nicht in die Altstadt ein, bil-
det eine Barriere zwischen Stadt und Ufer, 
nimmt der Altstadt nicht ersetzbaren preis-
günstigen Wohnraum und Bewohner/-in-

das, obwohl sie die Auswirkungen der Stadt-
hallenerweiterung am längsten wird tragen 
müssen. Die Rede ist von deren politischer 
Vertretung, dem Jugendgemeinderat (JGR). 
Das wäre bei solch weitreichenden Entschei-
dungen aber sehr wichtig, gerade im Sinne der 
Verbindung der Generationen. Naturgemäß 
gibt es hier durchaus auch unterschiedliche 
Positionen. Daher hat generation.hd in Ab-
sprache mit dem Vorstand des JGR, die Einbin-
dung dieses Gremiums in den Beschlusslauf 
bis zum Projektbeschluss im Herbst gefordert.

Stadthalle

Bei allem Verständnis für 
Gegner des Stadthallenan-
baus. Aber die Drohbriefe, 
Unterstellungen, wie lob-

bygesteuert, bis hin zur boshaften Beschimp-
fung der Befürworter, sind nicht akzeptabel. 
Wer jetzt wider besseres Wissen immer noch 
den Standort Bahnhof will, täuscht den Bür-
ger. Der Bürger muss wissen, über zehn Interes-
senten sind dort abgesprungen, keiner blieb. 
Zu hohe Kosten, bedingt durch einen zusätz-
lichen Grundstückskauf in zweifacher Millio-
nenhöhe, eine kaum realisierbare Verkehrser-
schließung haben dazu beigetragen. Einer der 
potenziellen Investoren hat das im Gemein-
derat klar gesagt. Alle Gemeinderäte wissen 
das. Jetzt soll ein Bürgerentscheid, den ein aus-
wärtiger Bunter Linker propagiert, doch noch 
den Anbau verhindern. Der Gemeinderat ist 
gewählt, Entscheidungen zu treffen, und sich 
nicht davor zu drücken und diese wieder an 
den Bürger abzugeben, wenn eine Abstim-
mung nicht im eigenen Sinne gelaufen ist.

Unterstützen Sie das 
Bürgerbegehren!

Gegen den Neubau an der 
Stadthalle streben viele bürgerschaftlichen 
Gruppen gemeinsam ein Bürgerbegehren 
an, das auch von der Bunten Linken/Die Lin-
ke aktiv mitgetragen wird. Bitte beteiligen 
Sie sich an der Unterschriftenaktion. Kon-
takt: Treffen der Planungsgruppe immer don-
nerstags, 19 Uhr, Griechische Taverne, Berg-
bahn. Weitere Infos, Listen abholen oder ab-
geben: Büro Römerstr. 46, Tel. 180844, Mo-Fr 
9 bis 19 Uhr, Sa nach telef. Termin. Die Adres-
sen der Stadtteil-Stützpunkte erfahren  Sie 
im Büro oder – neben vielen weiteren Infos 
– auf www.biest-hd.de. Weitere Sammelstel-
len sind gesucht, je mehr, desto besser. Bitte 
melden sich Sie zum Mitmachen im Büro.

Im Gestrüpp des 
Expertentums

Über den Mehrheitsbe-
schluss des Gemeinderats hinsichtlich der 
Planung des das Altstadtbild entstellenden 
und zerstörenden Kongresshausneubaus 
sind wir erschüttert. Hier wurde das gesamt-
städtische Interesse einem Partikularen un-
tergeordnet und der Denkmalschutz im Ge-
strüpp des „Expertentums“ begraben. Auch 
hier könnte man sagen: „Wer seine Heimat 
leugnet, versteht sie nicht.“ Jetzt muss die Bür-
gerschaft mit allen Mitteln versuchen, diese 
Fehlentscheidung zu korrigieren. Rettet Ge-
sicht und Seele unserer Stadt!
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nen ihre Wohnungen, beseitigt mit Mont-
pellierplatz und Jubiläumsplatz dringend 
nötige Grünanlagen, gefährdet die Durch-
lüftung der angrenzenden Straßen und zieht 
erheblichen zusätzlichen Verkehr an, ohne 
dass ein überzeugendes Verkehrskonzept 
und auch Betreibermodell vorläge. Vorge-
schoben und völlig überflüssig fordern die 
Grünen einen grünen Kranenplatz – der 
bereits grün ist, und dessen Umgestaltung 
längst im Plätzekonzept für die Altstadt und 
bei der Umgestaltung der Neckaruferprome-
nade berücksichtigt wurde. Eine Treppe hier 
und ein paar Bäumchen dort –damit glauben 
sie den neuen Klotz rechtfertigen zu können.
Der gemeinsame Antrag von SPD, GAL und 
BL/DL und „HD Pflegen und Erhalten“ „Es 
erfolgt kein Anbau oder Neubau für ein er-
weitertes Kongresszentrum an der Stadthal-
le“ wurde denn auch im GR 11.3.2010 mit 
27:14 Stimmen abgelehnt und war Voraus-
setzung für das nun anlaufende Bürgerbe-
gehren der Bürgerschaft (www.biest-hd.de/
begehren.html, Treffen immer donnerstags, 
19 Uhr, Griechische Taverne, Bergbahn), die 
auf tatkräftige Unterstützung angewiesen ist.

Atomkraft: Nein 
Danke! Auf zur Demo 
nach Neckarwestheim!

Am Sonntag, 21. März,  
wird am Atomkraftwerk 

Neckarwestheim um 14 Uhr eine große De-
monstration gegen die von Schwarz-Gelb 
geplante Verlängerung der Atomkraft-Lauf-
zeiten stattfinden. Die Grünen in Heidel-
berg rufen gemeinsam mit weiteren Organi-
sationen zur Teilnahme an der Demo auf. Ab 
12 Uhr wird ein Bus ab Heidelberg Hbf abfah-
ren (Anmeldung unter: aktion@gruene-hei-
delberg.de; Tel: HD-600122, Kosten: 4 Euro). 
Wir sagen Nein zu den Plänen der schwarz-gel-
ben Bundesregierung, den Atomausstieg auf-
zuheben und die Atomkraft als saubere Ener-
giequelle und Brückentechnologie ins solare 
Zeitalter darzustellen. Diese Brücke führt ins 
Nichts. Am Ende steht noch mehr hochge-
fährlicher Atommüll, der konsequente Aus-
bau der erneuerbaren Energien wird verhin-
dert. Wir brauchen mehr Energieeinsparung 
und mehr Energie aus Wind, Sonne, Geother-
mie und Biomasse. Schwarz-Gelb will zurück 
in die Atomkraft. Davon profitieren in erster 
Linie die Stromkonzerne, die mit ihren alten 
Atommeilern wie Neckarwestheim I jeden 
Tag Millionengewinne einstreichen. Atom-
strom ist nicht billig, wie die Preiserhöhungen 
der letzten Jahre ja klar zeigen. Sichere Atom-
kraftwerke sind ein Wunschtraum, das Risi-
ko eines Super-GAUs mag klein sein, es ist 
aber niemals Null. Es gibt bisher kein End-
lager für den hochgefährlichen Müll. Je frü-
her und je schneller wir auf erneuerbare En-
ergiequellen umschwenken, desto besser für 
die Umwelt und die wirtschaftliche Zukunfts-
fähigkeit unseres Landes.

Bürgerbegehren

Beim ersten Treffen zur Or-
ganisation des Bürgerbe-
gehrens gegen die am 11. 
März vom Gemeinderat 

getroffene Entscheidung zum Neubau an der 
Stadthalle, waren über 80 engagierte Bürger/-
innen anwesend. Alle wollen mithelfen, diesen 
monströsen Bau zu verhindern. Das nun einge-
leitete Bürgerbegehren ist die einzige Möglich-
keit, einen solchen Eingriff in das Heidelber-
ger Stadtbild zu verhindern. Es bleiben ab dem 

SPD

Dr. Karin 
Werner-Jensen

GAL

Dorothea
Paschen

FWV

Klaus Pflüger

GRÜNE

Kai Dondorf

BUNTE LINKE/
DIE LINKE

Hilde Stolz

Heidelberg
Pflegen & Erhalten

Dr. Wassili
Lepanto

DIE HEIDELBERGER

Matthias
Diefenbacher

CDU

Thomas Barth

Dr.
Annette Trabold

FDP

generation.hd

Derek 
Cofie-Nunoo
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Heidelberg bei Lebensqualität spitze
Heidelberg-Studie zeigt: Verkehr und Baumaßnahmen sind die wichtigsten Probleme – Erstmals auch Fragen zu jungen Familien und Minderheiten

Zum sechsten Mal wurde im 
Sommer 2009 die „Heidelberg-
Studie“ durchgeführt, die Er-
gebnisse liegen nun vor. 

„Ich freue mich, dass wir die 
gute Kooperation mit der Uni-
versität auch 2009 fortführen 
konnten und nun wieder aktu-
elle Ergebnisse zum Leben in 
Heidelberg vorliegen haben“, 
erklärte Erster Bürgermeister 
Bernd Stadel. „Für uns sind 
diese Daten sehr wichtig, um 
zu erkennen, in welchen Be-
reichen Handlungsbedarf be-
steht und natürlich auch, wo 
wir besser geworden sind. Ins-
gesamt bekommt die Stadt wie 
in den Vorjahren guten Noten 
in punkto Lebensqualität“, re-
sümiert Stadel. 

Der Studienleiter von der Uni-
versität Mannheim, Dr. An-
dreas Wüst, weist auf die gu-
ten Bewertungen der Arbeit 
des Gemeinderats und des 
Oberbürgermeisters hin: „62 
Prozent meinen, der Oberbür-
germeister habe seine Sache 
bisher eher gut gemacht. Im 
Vergleich zu den ersten Bewer-
tungen seiner Amtsvorgänge-
rin ist dies ein besserer Wert.“ 
Prof. Dr. Dieter Roth vom Ins-
titut für Politische Wissen-
schaft der Universität Heidel-
berg führt aus: Es scheinen sich 

neue Diskussionsfelder für die 
Bürgerinnen und Bürger eröff-
net zu haben, beispielsweise die 
Debatte um große Baumaß-
nahmen.“ An der repräsenta-
tiven Umfrage nahmen 1.767 
Heidelberger/-innen teil. 

Wichtigste Probleme sind Ver-
kehr und Baumaßnahmen 
Wie bei den vorherigen Studi-
en wurden die Heidelberger 

nach dem wichtigsten Pro-
blem in ihrer Stadt gefragt, 
und da gab es 2009 erstmals 
größere Veränderungen: 

• Der Verkehr ist zwar mit 
33 Prozent immer noch das 
wichtigste Problem in Hei-
delberg, doch es gab im Ver-
gleich zu 2006 (52%) einen 
Rückgang um ganze 19 Pro-
zentpunkte. 

• Neu hinzugekommen und 
den zweiten Platz belegen mit 
13 Prozent der Erstnennungen 
„Baumaßnahmen“. Es ist vor 
allem der Neckarufertunnel 
(7% Erstnennungen), den die 
Bürger als Problem anführen. 

Kindererziehung ist Frauensache
Die Studie zeigt auch, dass es in 
Heidelberg nach wie vor ein Un-
gleichgewicht zwischen Män-

Die Bahnstadt leuchtet. „Lightningstructure“ heißt die Installati-
on, die vom 20. März, da ist Lange Nacht der Museen, bis 4. April 
auf dem Baufeld W6 in der Bahnstadt zu sehen ist. Errichtet hat 
die Lichtinstallation die Designagentur Atelier Kontrast in Koope-
ration mit der Entwicklungsgesellschaft Heidelberg (EGH) und der 
Stadt Heidelberg. Das zwölf Meter hohe Objekt aus Baugerüsten, 
über die kuppelartig ein Netz aus Lichtschläuchen gespannt ist, hat 
eine Grundfläche von 800 Quadratmetern. Die erste Illuminierung 
am Samstag, 20. März, ab 19 Uhr, begleitet akustisch der Sound-
Designer Marc Sauter von der Universität Weimar. Das Atelier Kon-
trast bietet zu „Lightningstructure“ am Samstag, 27. März, und am 
Samstag, 3. April, jeweils um 20 Uhr, Führungen an. Treffpunkt ist 
in der Güteramtsstraße vor der Halle01. Mehr zur Bahnstadt unter 
www.heidelberg-bahnstadt.de; weitere Infos zur „Lightningstruc-
ture“ unter www.atelierkontrast.de. Das Baufeld W6 befindet sich 
nahe der neuen Feuerwache.            Foto: Atelier Kontrast

nern und Frauen beim Berufs-
status und bei der Vereinbar-
keit von Familie und Beruf gibt. 
77 Prozent der Frauen mit Kin-
dern unter sechs Jahren küm-
mern sich hauptsächlich selbst 
um ihre Kinder, doch nur fünf  
Prozent der Männer. 

Hoher Wohlfühlfaktor 
Trotz der Probleme fühlen sich 
nach wie vor fast alle Heidelber-
ger entweder „sehr wohl“ (60%) 
oder „eher wohl“ (36%) in der 
Stadt. Bemerkenswert ist auch, 
dass sich die Heidelberger/-in-
nen mit Migrationshinter-
grund in dieser Stadt genauso 
wohlfühlen („sehr wohl“ 59% 
oder eher wohl 34 %). Die Stadt 
könnte aus Sicht eines Teils der 
Betroffenen jedoch noch mehr 
für Minderheiten tun. 

Gute Noten für den OB
Oberbürgermeister Würzner 
ist der bekannteste Politiker 
Heidelbergs und erhält auch 
die besten Bewertungen (+1,4) 
auf der +5/-5-Skala. 62 Prozent 
der Heidelberger meinen zu-
dem, er habe seine Sache bis-
her „eher gut“ gemacht. 

Detailergebnisse
Mehr Informationen und 
sämtliche Berichte seit 1994 
unter: www.umfrage.uni-hd.de 
oder www.heidelberg.de.         ds

Maßnahmenpaket geschnürt
Runder Tisch „Pro Altstadt“ beschließt Konzept gegen Lärm, Dreck und Randale

Die Teilnehmer/-innen des Run-
den Tisches „Pro Altstadt“ haben 
beim vierten und vorerst letzten 
Treffen am 8. März ein Maßnah-
menpaket zur Lösung der Alt-
stadt-Probleme geschnürt. 

Das Handlungskonzept mit 
58 Punkten haben die Stadt, 
die Polizei und die verschie-
denen Interessengruppen ein-
gebracht. Das Konzept wird vo-
raussichtlich am 20. Mai dem 
Gemeinderat vorgelegt. 

„Wir sind in großer Runde ei-
nen neuen Weg gegangen, und 
der Prozess hat sich positiv ent-
wickelt. Für den weiteren Erfolg 
ist entscheidend, dass alle Ver-
ständnis für die Situation des 
anderen entwickeln und in der 
gleichen Richtung arbeiten“, 
betonte Oberbürgermeister Dr. 
Eckart Würzner. Er freute sich 
darüber, dass junge Erwachse-
ne, zum Beispiel Studierende, 
ihre Ideen einbringen wollen 

und ermunterte sie ausdrück-
lich, bei der Gestaltung einer In-
ternetplattform als Austausch-
instrument mitzuwirken.

Die Lösungsansätze lassen 
sich zum Teil erst mittel- und 
langfristig umsetzen. Manche 
Maßnahme kann die Stadtver-
waltung direkt umsetzen, bei 
anderen ist sie auf Kooperati-
onspartner angewiesen, wie-
der andere hängen von der  
Finanzierbarkeit ab. Die un-
terschiedlichen Interessen-
gruppen konnten erwartungs-
gemäß nicht allen Vorschlägen 
einhellig zustimmen – abwei-
chende Positionen sind im 
Handlungskonzept vermerkt 
und somit auch für den Ge-
meinderat transparent. Dies 
betrifft beispielsweise den Vor-
schlag, die Außenbewirtschaf-
tung zu begrenzen, und die 
Idee, Alkoholkonsum an be-
stimmten öffentlichen Brenn-
punkten zu verbieten. 

Gemeinsam erarbeitete der 
Runde Tisch Kriterien, um 
die Zahl der Störungen in 
der Altstadt künftig exakt zu 
ermitteln. Dazu zählen unter 
anderem ein Einsatztagebuch 
des Kommunalen Ordnungs-
dienstes sowie Lärmmes-
sungen, die Ehrenamtliche der 
Bürgerinitiative „LindA“ vor-
nehmen wollen. Zudem wur-
de vereinbart, künftig regel-
mäßig die Wirkung der Maß-
nahmen zu überprüfen. Die 
Stadtspitze appellierte an die 
Beteiligten, den Dialog weiter-
zuführen: „Setzen Sie den Aus-
tausch auf der Ebene des bür-
gerschaftlichen Engagements 
fort. Der Runde Tisch in der 
jetzigen Form trifft sich dann 
spätestens nach den Sommer-
ferien, um die Wirkungen der 
bis dahin umgesetzten Maß-
nahmen zu evaluieren und ge-
gebenenfalls nachzusteuern“, 
sagte Bürgermeister Wolfgang 
Erichson.                             cca
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Baustellen in 
dieser Woche

• Rohrbacher 
Straße/Karlsru-
her Straße: We-
gen Bauarbeiten in Fahrtrich-
tung Innenstadt zwischen 
Eselsgrundweg und St.-Peter-
Straße gesperrt. Die von Wes- 
ten zuführenden Straßen zur 
Rohrbacher Straße/Karlsru-
her Straße sind Sackgassen, 
die Einbahnstraßen in diesem 
Bereich sind aufgehoben. Ein-
bahnregelung in Heidelber-
ger Straße und Achim-von-
Arnim-Straße aufgehoben.
• Rohrbach Süd: Westliches 
Teilstück der Englerstraße ab 
Tullastraße abschnittsweise nur 
einspurig befahrbar. Tullastraße 
zwischen Englerstraße und Ha-
berstraße: halbseitige Straßen-
sperrung mit Einbahnstraßen-
führung in südliche Richtung.
• Fabrikstraße: Zwischen Si-
ckingenstraße und Lindenweg 
wegen Fahrbahnsanierung 
in Richtung Norden gesperrt; 
Verkehr, auch Buslinie 28, wird 
umgeleitet; Haltestelle Quar-
tier am Turm in Fahrtrichtung 
Rohrbach in die Brechtelstra-
ße/Ecke Am Rohrbach verlegt.
• Speyerer Straße: Vierspuriger 
Ausbau zwischen Rudolf-Diesel-
Straße und Baumschulenweg; 
schmale Fahrbahnen. Einfahrt in 
den Baumschulenweg gesperrt 
– Umleitung über Diebsweg.
Weitere Infos unter www.
heidelberg.de/baustellen.

Wissenschaftsforum von Weltrang
Advanced Training Centre des Europäischen Laboratoriums für Molekularbiologie (EMBL) auf dem Bierhelderhof feierlich eröffnet

Mit dem Advanced Training Cen-
tre (ATC) gewinnt der Wissen-
schaftsstandort Heidelberg in-
ternational noch mehr an Be-
deutung. Am 9. März öffnete 
das Ausbildungs- und Konfe-
renzzentrum, an dem Spitzen-
wissenschaftler in dem Bereich 
Lebenswissenschaften weiter-
gebildet werden, seine Pforten. 

Die Bedeutung des ATC für 
die internationale Forschung 
zeigte sich schon allein an der 
Prominenz und den Würden-
trägern, die an der Zeremonie 
teilnahmen – darunter auch 
OB Dr. Eckart Würzner. Neben 
der Bundesministerin für Bil-
dung und Forschung, Profes-
sor Dr. Annette Schavan, und 
ihrem Amtskollegen aus Israel, 
Wissenschaftsminister Profes-
sor Daniel Herschkowitz, wa-
ren auch Klaus Tschira, der an 
der Entstehung des Zentrums 
maßgeblich beteiligt war und 
Sir Tim Hunt, Nobelpreisträ-
ger für Medizin anwesend. Pro-
fessor Dr. Iain Lattif, der Ge-
neraldirektor des EMBL, konn-
te auch den Chefredakteur der 
renommierten Wissenschafts-
zeitschrift „Science“, Dr. Phil-
lip Campbell, begrüßen. 

Das neue Gebäude erlaubt es, 
bis zu 6.000 Kurs- und Kon-
ferenzteilnehmer aus dem 

In- und Ausland pro Jahr 
aufzunehmen. Der wissen-
schaftliche Austauch und die 
wissenschaftliche Weiterbil-
dung stehen dabei im Mittel-
punkt. „Mit diesem Konfe-
renzzentrum hat Heidelberg 
ein zentrales europäisches Po-
dium erhalten, auf dem sich 
Wissenschaftler aller Diszipli-
nen und Generationen treffen, 
um Ideen und Know-how aus-
zutauschen“, betonte Annette 
Schavan. Die Forschungsein-
richtung soll die Entwicklung 
kreativer Forschungsaktivi-

Die Architektur des Gebäudes ist in seiner Struktur der Doppelhelix nachempfunden, dem Träger der Erbinfor-
mation DNA. Sie soll eine inspirierende Atmosphäre zum Lernen und Arbeiten ermöglichen.            Foto: Rothe

täten anregen. „Als Wissen-
schaftler lernt man nie aus“, 
so Klaus Tschira. Darüber hi-
naus bietet das neue Gebäu-
de hochmoderne Lernlabore 
und Computerräume für den 
wissenschaftlichen Nach-
wuchs. 

Das Europäische Laborato-
rium für Molekularbiologie 
(EMBL), seit 1978 mit Haupt-
sitz in Heidelberg, wird von 20 
europäischen Mitgliedstaaten 
und Australien als assoziiertes 
Mitglied unterstützt. Das Be-

treiben von molekularbiolo-
gischer Grundlagenforschung 
und die Bereitstellung von For-
schungsinfrastruktur sowie 
Serviceleistungen für Wissen-
schaftler gehören zu den Kern-
aufgaben des EMBL. 

Finanziert wurde das ATC vom 
Bundesministerium für For-
schung und Entwicklung, der 
Klaus Tschira Stiftung, dem 
Land Baden-Württemberg und 
den EMBL-Mitgliedstaaten. 
Mehr zum EMBL und dem ATC 
unter www.embl.de.                agf

Fußgängerzone
Die Sondernutzung der 
Fußgängerzone wird er-
weitert: Der Anliegerver-
kehr darf die Fußgänger-
zone künftig an Werktagen 
statt bis 10 Uhr künftig bis 
11 Uhr nutzen. 

Der Heidelberger Gemein-
derat beschloss die Ände-
rung der „Sondernutzungs-
satzung Fußgängerbereich 
Altstadt“ auf seiner Sitzung 
am 11. März 2010. Des Wei-
teren ist das Fahrradfahren 
in der Hauptstraße von 6 bis 
11 Uhr morgens an Werkta-
gen erlaubt. 

Bisher durften Fahrräder 
in der Hauptstraße nur ge-
schoben werden. Außer-
dem wird die Fußgänger-
zone um die Ingrimstra-
ße zwischen Oberbadgasse 
und Kornmarkt erweitert.  

Bisher war die Ingrimstra-
ße lediglich ein Bereich mit 
Fußgängervorrang.

Ausstellung: Erster Bürgermeister Bernd Stadel eröffnete am 
Montag, 15. März, die Ausstellung des  Stadtarchivs „Heidel-
berg einst und heute – Vergleichende Stadtansichten“ im Hei-
delberger Rathausfoyer. Bis zum zweiten April zeigt die Aus-
stellung historische Fotografien die in der Gegenüberstellung 
zu aktuellen Aufnahmen in den heutigen Kontext gerückt wer-
den. Die Veränderungen des Stadtbildes werden somit sichtbar. 
„Die Änderungen sind immer mit den Bedürfnissen der Men-
schen verbunden“, betonte Erster Bürgermeister Bernd Stadel. 
An einigen Orten scheint die Zeit stehen geblieben zu sein, an 
anderer Stelle verschwindet ein ganzer Hauptbahnhof. Die Aus-
stellung zeigt Bilder aus dem Buch „Heidelberg einst und heu-
te – Heidelberg once and today“ von David Depenau und Ernot 
Drücke, welches in der Schriftenreihe des Stadtarchivs als Son-
derveröffentlichung erschienen ist. Das Buch ist im Buchhandel 
erhältlich.                   Fotos: (l.) Stadt Heidelberg, (r.) Drücke

Frühlingsaktion
Von Donnerstag bis Samstag, 
18. bis 20. März, findet die Ak-
tion „Frühling auf den Heidel-
berger Wochenmärkten“ statt. 
Die „Interessengemeinschaft 
Heidelberger Markthändler“ 
(IGHM) will mit der Aktion 
ihren Kundinnen und Kun-
den danken, die den Märk- 
ten den Winter über treu ge-
blieben sind. Es gibt eine klei-
ne Überraschung! 

Die Aktion wird vom Bür-
geramt der Stadt Heidel-
berg unterstützt und findet 
auf folgenden Wochenmärk- 

ten statt: am Kucheblech in 
Ziegelhausen (20. März, 7 bis 
13 Uhr), in der Altstadt am 
Marktplatz (20. März, 7 bis 14 
Uhr) und am Anatomiegarten/
Hauptstraße (19. März, 7 bis 
13 Uhr), am Platz vor der Tief-
burg in Handschuhsheim (20. 
März, 7 bis 13 Uhr), am Markt-
platz in Neuenheim (20. März, 
7 bis 13 Uhr), am Kranichweg/
Kranichplatz im Pfaffengrund 
(19. März, 7 bis 13 Uhr), in der 
Rathausstraße in Rohrbach 
(20. März, 7 bis 13 Uhr) und 
am Wilhelmsplatz in der West-
stadt (18. März, 7 bis 13 Uhr).

Standortbestimmung
Das Bündnis für Familie Hei-
delberg veranstaltet im Rah-
men der Themenserie „Eltern-
zeit, Familienzeit, Pflegezeit – 
der Wiedereinstieg!“ wieder 
einen Workshop für Berufs-
Wiedereinsteiger/-innen. Die 
Veranstaltung findet statt am 
24. März, von 9.30 bis 11.30 Uhr 
in den Räumen der Heidelber-

ger Dienste gGmbH, Hospital-
straße 5, in Heidelberg-Berg-
heim. Unter dem Titel „Persön-
liche Standortbestimmung. 
Wie positioniere ich mich be-
ruflich (neu)?“ erfahren die 
Teilnehmer/-innen mehr über 
ihre ganz persönlichen Gestal-
tungsspielräume für einen er-
folgreichen Wiedereinstieg.
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Mehr Migranten sollen ausbilden
Das Projekt „Ausbildungsverbund Heidelberg“ startet – Beratung für potenzielle Ausbilder/-innen mit Migrationshintergrund

duale Ausbildungssystem. Bei 
dem Projekt erhalten die Be-
triebe keine finanziellen Zu-
schüsse, sondern Unterstüt-
zung durch Beratung und or-
ganisatorische Hilfestellung. 
Parallel dazu will das Projekt 
Jugendlichen und jungen Er-
wachsenen insbesondere mit 
Migrationshintergrund, die 
durch schulische oder soziale 
Voraussetzungen auf dem Ar-
beitsmarkt benachteiligt sind, 

Potenzielle Ausbilder/-innen 
mit Migrationshintergrund ste-
hen im Mittelpunkt des neuen 
Kooperationsprojektes „Aus-
bildungsverbund Heidelberg“, 
das am Mittwoch, 10. März, mit 
einer Auftaktveranstaltung im 
Großen Rathaussaal startete. 

Der Ende 2009 gegründete 
„Ausbildungsverbund Heidel-
berg“ ist ein Kooperationspro-
jekt zwischen der Stadt Heidel-
berg und dem „Interkulturellen 
Bildungszentrum Mannheim“ 
(ikubiz). „Ich freue mich sehr, 
dass wir dieses Projekt auf den 
Weg gebracht haben. Wir wol-
len gemeinsam Zugänge zu Mi-
grantenunternehmen schaffen 
und nachhaltig Ausbildungs-
plätze akquirieren“, sagte Bür-
germeister Wolfgang Erich-
son. 

Bei der Veranstaltung wurden 
das Projekt und seine Möglich-
keiten und Chancen am Bei-
spiel des seit Jahren bestehen-
den Ausbildungsverbundes 
Mannheim vorgestellt. Memet 
Kilic, Bundestagsabgeordneter 
von Bündnis 90/Die Grünen, 
und Michael Allimadi, Vorsit-

zender des Ausländerrats/Mi-
grationsrats der Stadt Heidel-
berg, sprachen Grußworte.  

Das Projekt will das Ausbil-
dungspotenzial von Heidelber-
ger Unternehmen stärken, die 
von Menschen mit Migrations-
hintergrund geführt werden. 
Die Bereitschaft, auszubilden, 
scheitert bei diesen Betrieben 
oft nachweislich an fehlenden 
Informationen, etwa über das 

Yusuf Aytekin, Betreiber der „A + K Backwaren“ und „A + K Schreibwaren“ in Heidelberg, möchte ausbil-
den, um jungen Menschen eine Chance zu geben. Der „Ausbildungsverbund“ berät ihn dabei.   Foto: Rothe

helfen, eine  Lehrstelle zu be-
kommen. 

Die Schnittstelle des Projekts 
ist beim städtischen Amt für 
Chancengleichheit angesie-
delt. Dort kümmert sich künf-
tig Püren Simsek vom ikubiz 
Mannheim um die Vernet-
zung zwischen Ausbildungs-
verbund, Ausbildungsbetrie-
ben und potenziellen Auszu-
bildenden.                      cca

Am 26. März ist der diesjährige 
„Equal Pay Day“ (Tag für die glei-
che Bezahlung): Die Stadt Hei-
delberg lädt alle Interessier-
ten am Donnerstag, 25. März, 
ab 18 Uhr zu einem Vortrag mit 
anschließendem Stehempfang 
in den Spiegelsaal des Verwal-
tungsgebäudes Prinz 
Carl, Kornmarkt 1, ein. 

Das Motto der Ver-
anstaltung lautet 
„Lieber gleich: Ent-
geltgleichheit – Was 
muss sich ändern?“ 
Der „Equal Pay Day“ 
ist der Tag, an dem 
nach der Statistik eine Frau in 
etwa das verdient hat, was Män-
ner bereits am 31. Dezember des 
Vorjahres in der Tasche hatten. 
Das Datum des Tages ändert 
sich jährlich. 

In Deutschland liegen die 
Entgeltunterschiede zwischen 
Männern und Frauen aktuell 
bei 23 Prozent. Deutschland 
nimmt damit einen der hin-
teren Plätze innerhalb der Eu-
ropäischen Union ein, in der 
Frauen im Durchschnitt 17,4 

Prozent weniger verdienen als 
Männer.

Bei der städtischen Veranstal-
tung folgt nach der Begrüßung 
durch Bürgermeister Wolf-
gang Erichson ein Vortrag von 
Dr. Karin Tondorf, die auf die 

Themen Entgelt- und 
Gleichstellungspo-
litik spezialisiert ist 
und unter anderem 
das Bundesministe-
rium für Familie, Se-
nioren, Frauen und 
Jugend und die Ge-
werkschaften berät. 
Sie referiert zum The-

ma „Mit welchen Instrumenten 
kann Entgeltungleichheit 
ernstzunehmend gemessen 
werden?“. Darüber diskutieren 
anschließend auf dem Podium 
Roland Haag, Leiter des städ-
tischen Personal- und Organi-
sationsamtes, und Nadine Kla-
sen vom städtischen Amt für 
Wirtschaftsförderung und Be-
schäftigung. Dörthe Domzig, 
Leiterin des Amts für Chan-
cengleichheit, moderiert das 
Gespräch. Mehr unter www.
heidelberg.de/equalpayday.        cca

Gleiches Geld für alle!
Veranstaltung zum „Equal Pay Day“ am 25. März

Die Schulbezirke an den Hei-
delberger Haupt- und Werkre-
alschulen sind aufgelöst. Eltern 
können ihre Kinder am 24. und 
25. März bei ihrer Wunschschu-
le anmelden.

Alle Eltern der jetzigen Viert-
klässler haben inzwischen die 
Grundschulempfehlung für 
ihr Kind zum Übergang auf 
weiterführende Schulen er-
halten. Neu ist die Empfeh-
lung zum Besuch der Werkre-
alschule. Mit dieser Empfeh-
lung können Eltern ihr Kind 
ab dem Schuljahr 2010/11 an 
jeder Heidelberger Hauptschu-
le oder Werkrealschule anmel-
den. Auch Schüler/-innen der 
höheren Klassenstufen können 
diese Wahlmöglichkeit nutzen. 

Anmeldetermine insbeson-
dere für die künftigen Fünft-
klässler, aber auch für alle an-
deren Klassenstufen, sind der 
24. und 25. März 2010. Eben-
falls an diesen Tagen wer-
den die Anmeldungen für die 
Schüler/-innen mit einer Bil-
dungsempfehlung für Klasse 
10 an der Heiligenbergschule 

und Albert-Schweitzer-Schule 
entgegengenommen.

Was Eltern der künftigen Fünft- 
bis Siebtklässler wissen sollten: 
Die Internationale Gesamt-
schule Heidelberg in Rohrbach 
und die Geschwister-Scholl-

Schule in Kirchheim werden 
zu Werkrealschulen. Schüler 
können nach fünf Jahren mit 
dem Hauptschulabschluss oder 
nach sechs Jahren mit der mitt-
leren Reife abschließen. 

Da die Albert-Schweitzer-Schule 
im Pfaffengrund und die Heili-
genberg-Schule in Handschuhs-
heim bereits ein zehntes Schul-

Haupt- und Werkrealschulen
Anmeldungen für angehende Fünftklässlerinnen und Fünftklässler am 24. und 25. März

jahr führen, stimmte das Regie-
rungspräsidium Karlsruhe dem 
Antrag der Stadt Heidelberg 
auf Weiterführung des zehn-
ten Schuljahres an diesen bei-
den Schulen zu. Sie können sich 
auch Werkrealschule nennen. 
Die Weiterführung des zehnten 

Schuljahres an die-
sen beiden Schulen 
steht unter dem Vor-
behalt des Wider-
rufs. Voraussetzung 
für die Weiterfüh-
rung ist die regelmä-
ßige Überprüfung 
der Klassengröße in 
Klassenstufe 10. So-
bald in zwei auf-
einanderfolgenden 
Schuljahren weniger 
als 15 Schüler/-innen 

in der zehnten Klasse sind, ver-
liert die Schule die Bezeichnung 
„Werkrealschule“. Die Wald-
parkschule auf dem Boxberg ist 
keine Werkrealschule, sie bleibt 
weiterhin Hauptschule.

Kontaktdaten zu den Heidel-
berger Haupt- und Werkreal-
schulen gibt es im Internet un-
ter www.heidelberg.de/bildung.     

Freuen sich   sicher   schon auf die Neuen:  die „Groß-
en“ der Geschwister-Scholl-Schule   Foto: Rothe

Energy Autonomy

Der Dokumentarfilm „Die 
4. Revolution – Energy Auto-
nomy“ steht für eine Vision: 
Eine Energieversorgung, ge-
speist zu 100 Prozent aus er-
neuerbaren Quellen. Mit dem 
Kinostart am 18. März be-
ginnt in Heidelberg ein Rah-
menprogramm. Hier Teil II 
des Programms ab 25. März:

• 25. März, Gloria-Kino, 
17 Uhr: Kinofilm, Vortrag 
„Energiewende als globa-
le Herausforderung: poli-
tisch, ökonomisch, ökolo-
gisch, sozial“ (ATTAC) 
• 25. März, Karlstorbahnhof, 
20 Uhr: Diskussionsrunde 
mit ATTAC
• 26. März, BUND-Umwelt-
zentrum, 18 Uhr:  „Und jetzt 
noch die Welt retten“: offenes 
Treffen der BUNDjugend 
zum Film „The age of Stupid“
• 29. März, Gloria-Kino, 17 
Uhr: Kinofilm, Informati-
onen und Diskussion mit 
den Stadtwerken Heidelberg 
• 30. März, Gloria-Kino, 17 
Uhr: Kinofilm und Informa-
tionen zum Stromanbieter-
wechsel (BUND)
Mehr zum Programm unter: 
www.heidelberg.de/umwelt 
>Umwelt- und Klimaschutz
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In einer Feierstunde wurden am 
11. März 2010  70 Auszubilden-
de der diesjährigen Gesellen-
prüfung im Elektroinstallateur-
Handwerk der Elektroinnung 
und als Anlagenmechaniker der 
Innung Sanitär Heizung Klima 
Heidelberg in den Gesellen-
stand erhoben.
Nach dreieinhalbjähriger Aus-
bildungszeit wurde die Prüfung 
nach der Ausbildungsverord-
nung durchgeführt.

Die Übergabe der Gesellenbrie-
fe fand im feierlichen Rahmen 
mit Lehrherren, Lehrern, Freun-
den und Verwandten im Kasino 
der Stadtwerke Heidelberg 
statt. 

Bürgermeister Dieter Mörlein, 
Eppelheim, hielt die Festrede. 
Er wies darauf hin, dass eine er-
folgreiche Ausbildung nach wie 
vor die beste Basis für ein er-
folgreiches Arbeitsleben sei. „Sie 

können stolz sein auf das, was 
Sie können, denn die meisten 
anderen können das nicht. 
Können sichert Ihre Zukunft“, 
gab er den frisch gebackenen 
Handwerksgesellen mit auf den 
Weg.

Danach erfolgte als Höhepunkt 
der Veranstaltung die Freispre-
chung in den Gesellenstand 
durch den Vorsitzenden des Ge-
sellenprüfungsausschusses Mi-

chael Schaaf, der den Absolven-
ten zur Prüfung gratulierte und 
für die Zukunft Glück und Er-
folg wünschte.

Weitere Glückwünsche und 
Grußworte an die frischgeba-
ckenen Gesellen gab es vom 
Obermeister der Elektroinnung 
Heidelberg, Jürgen Scheuerer, 
von Stefan Menrath, Obermeis-
ter der Innung Sanitär Heizung 
Klima Heidelberg, und Edgar 

Kochowski, Stadtwerke Heidel-
berg Netze GmbH.

Für die musikalische Umrah-
mung sorgte die Rockband der 
Musikschule Heidelberg. 

Herzlichen Glückwunsch allen 
frischgebackenen Gesellen in 
Heidelberg und viel Erfolg im 
Beruf!

Gesellen-Freisprechungsfeier bei den Stadtwerken Heidelberg

An diesem Tag soll jedes Jahr 
besonders auf die Bedeutung 
des Wassers, den Schutz der 
Wasservorkommen und deren 
nachhaltige Nutzung aufmerk-
sam gemacht werden.

Wir öff nen am Montag, dem 
22. März 2010, in der Zeit 
10.00 Uhr bis 14.00 Uhr das 
Wasserwerk Schlierbach. Hier 
erfahren Sie aus erster Hand, 
woher Ihr Trinkwasser kommt. 
Sie können das Wasserwerk 
besichtigen und erhalten Infor-
mationsmaterial zum Th ema 
Wasser.

Wir freuen uns auf viele 
Besucher.

Weltwassertag 2010 –„Sauberes Wasser für eine gesunde Welt“ 
ist das Motto des Weltwassertages 2010.

Anfahrtsskizze Wasserwerk Schlierbach Foto: Wasserbecken Wasserwerk Schlierbach

Durch ein Versehen der 
Technik wurde das Gewinn-
spiel nicht in der geänderten 
Fassung abgedruckt.

Der Einsendeschluss für un-
sere Preisfrage sollte der 

16. März 2010 sein, da das 
Konzert bereits am 26. März 
2010 stattfi ndet. Aufgrund 
dieses Fehlers verlängern wir 
den Einsendeschluss bis zum 
18. März 2010, so dass Sie 
Gelegenheit haben, Ihre 

Lösung noch rechtzeitig an 
uns zu senden. 

Wir bitten den Fehler zu ent-
schuldigen und wünschen 
Ihnen viel Glück bei der Aus-
losung.

Liebe Leser der Stadtblatt-Seite Impressum:

Stadtwerke Heidelberg GmbH

Stabsstelle Unternehmenskommunikation

Kurfürsten-Anlage 50

69115 Heidelberg

Telefon 0 62 21 513-2671

E-Mail: info @ swhd.de

www.swhd.de

Redaktion:

Maria Homfeldt, Michael Bensinger, 

Michaela Tuschewicki
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Herausragende Leistungen gewürdigt
Sportlerehrung: Janne Schäfer und Jürgen Spieß als „Sportler/-in des Jahres 2009“ ausgezeichnet

Ausgezeichnet! Die Stadt Hei-
delberg hat gemeinsam mit 
dem Sportkreis Heidelberg 
Sportler/-innen des Jahres 
2009 für ihre herausragenden 
Leistungen gewürdigt. 

Die Ehrung fand am 12. März 
im Casino der Stadtwerke Hei-
delberg statt. Oberbürgermeis-
ter Dr. Eckart Würzner über-
reichte die Auszeichnungen ge-
meinsam mit Gerhard Schäfer, 
Vorsitzender des Sportkreises 
Heidelberg. Durch den Abend 
führte Frank Schuhmacher, 
Stadionsprecher des SV Sand-
hausen. „Sie sind Botschafter 
der Sportstadt Heidelberg“, be-
tonte Dr. Eckart Würzner und 
gratulierte den Geehrten zu ih-
ren sportlichen Leistungen.

„Sportlerin des Jahres 2009“ 
wurde die Schwimmerin Janne 

Schäfer (SV Nikar Heidelberg). 
Schäfer ist Deutsche Meisterin 
(50 Meter Brustschwimmen), 
sie erreichte den 3. Platz bei den 

Europameisterschaften (50 
Meter Brustschwimmen), den 
2. Platz beim Weltcup in Ber-
lin (50 Meter Brustschwim-
men) und erschwamm den 
Europarekord über 50 Meter 
Brustschwimmen. Die Aus-
zeichnung „Sportler des Jah-
res 2009“ ging an Gewichthe-
ber Jürgen Spieß. Er ist Euro-
pameister im Zweikampf bis 
94 Kilogramm, Europameis-
ter im Stoßen, Vize-Europa-
meister im Reißen und Ge-
wichtheber des Jahres 2009 
in Deutschland. Den zweiten 
Platz erreichten Petra Dall-
mann (SV Nikar Heidelberg) 
und Stefan Teichert (Wasser-
sportclub Heidelberg), den 
dritten Platz Isabella Härle 
(SV Nikar Heidelberg) und 
Matthias Neumann (RSG 
Heidelberg-Schlierbach).

„Seniorensportler des Jahres 
2009“ wurde der Ringer Pe-
ter Heckmann (AC Germa-
nia Ziegelhausen). Er ist Deut-
scher Doppelmeister (Vete-
ranen Griechisch-Römisch 
und Freistil) und Veteranen-
Weltmeiser (Griechisch-Rö-

Förderer des Sports. Gerhard Menold, Klaus Bähr und Henri Rippl 
(v.l.) wurden als Förderer des Sports von OB Dr. Eckart Würzner (2.v.r.) 
ausgezeichnet. Gerhard Menold war lange Jahre im Vorstand des Hei-
delberger Ruderklubs, seit 2002 ist er Ehrenpräsident des Vereins. 
Klaus Bähr war lange Sportkreisjugendleiter und ist Mitbegründer 
der Kindersportschulen. Henri Rippl ist seit 15 Jahren Abteilungslei-
ter Rollstuhlsport bei der SG Kirchheim und Organisator von Jugend-
austauschen im Behindertensport. Alle drei haben sich weit über das 
Normalmaß hinaus für die Verbreitung „ihrer“ Sportarten eingesetzt 
und so das sportliche Leben in Heidelberg bereichert.       Fotos: Fülop

misch). Auf den zweiten Platz 
schaffte es Artur Sammet (AC 
Germania Ziegelhausen), mit 
einem dritten Platz wurden An-

Heidelbergs Spitzensportler/-innen mit OB Dr. Eckart Würzner bei der Sportlerehrung

ke Sauer (TSG 78 Heidelberg) 
und Otto Maichle (TSG 78 Hei-
delberg) gewürdigt. Der SCN 
(Sportclub Neuenheim) wur-
de als „Team des Jahres 2009“ 
für seinen Erfolg bei den Deut-
schen Meisterschaften im 15-
er Rugby der Frauen prämiert. 
Die RGH (Rudergesellschaft 
Heidelberg) erreichte den zwei-
ten Platz, der RSC Heidelberg-
Schlierbach den dritten Platz.

Gewürdigt wurden zudem 
über 100 weitere Sportler/-in-
nen für nationale und inter-
nationale Erfolge. Als „Förde-
rer des Sports“ wurden Klaus 
Bähr, Gerhard Menold und 
Henri Rippl ausgezeichnet. 
Wie im Vorjahr entschied über 
die Auszeichnungen eine Jury, 
der neben dem OB und dem 
Sportkreisvorsitzenden wei-
tere Fachleute aus dem Sport-
bereich angehören.  kö

Sportler des Jahres. Janne Schäfer überragt sie alle: Die 1,90 Meter 
große Schwimmerin des SV Nikar Heidelberg, Deutsche Meisterin 
auf der 50-Meter-Kurzbahn und Europarekordlerin auf dieser Stre-
cke, ist Heidelbergs Sportlerin des Jahres 2009. Sportler des Jahres 
ist der Gewichtheber Jürgen Spieß (l.), der Europameister im Zwei-
kampf bis 94 Kilo ist, Europameister im Stoßen und deutscher Ge-
wichtheber des Jahres. Der Ringer Peter Heckmann vom AC Germa-
nia Ziegelhausen wurde Seniorensportler des Jahres. Er ist deutscher 
Doppelmeister im Veteranen-Freistil und im griechisch-römischen 
Stil sowie Veteranen-Weltmeister im griechisch-römischen Stil.

Der sportliche Victor
Die Metropolregion Rhein-
Neckar vergibt am 27. April erst-
mals eine eigene Sportauszeich-
nung. Mit dem „Victor Sport 
Award“ erkennt die Metropolre-
gion die herausragenden Erfolge 
der Sportler an, die die Region 
zu einem starken Sportstandort 
machen. Vergeben wird der Vic-
tor alle zwei Jahre in den Kate-
gorien „Erfolgreiche Leistungs-
sportler“, „Top-Sportler“ und 
„Herausragendes gesellschaft-
liches Engagement“. Nominiert 
wurden die Sportler von den 
15 Landkreisen und kreisfreien 

Städten der Metropolregion. 
Wer den Victor bekommt, ent-
scheidet die Bevölkerung. Im 
Internet auf www.sportregion-
rhein-neckar.com können bis 28. 
März die Favoriten gewählt wer-
den. „Sportler motivieren jun-
ge Menschen und haben eine 
Signalwirkung auf die gesamte 
Region“, erklärt OB Dr. Eck-
art Würzner, Vorsitzender der 
Sportregion Rhein-Neckar. Der 
erste Victor wird am 27. April 
im Heidelberger Schloss verlie-
hen. Mehr Informationen unter 
www.victorsportaward.de.

Fit im Alter
Wie man geistig und körper-
lich fit bleibt und welche An-
gebote dabei helfen, stellt das 
Seniorenzentrum Rohrbach 
am Donnerstag, 18. März, 
beim „Fitnesstag der offenen 
Tür“ vor. Von 9.30 bis 16 Uhr 
gibt es Sprachkurse, Gedächt-
nistraining zum Reinschnup-
pern, Drei-Kilometer-Parcours-
lauf und anderes mehr. Um 15 
Uhr spricht Dr. Christoph Rott 
vom Institut für Gerontologie 
über „Gesund, mobil und klug 
durch körperliche Aktivität“. 
Infos unter Telefon 334540.

Hasenleiserbad
Das Schwimmbad Hasenlei-
ser bleibt an Wochenenden ge-
öffnet. Darüber wurde der Ge-
meinderat in seiner Sitzung am 
11. März informiert. Die Stadt-
werke Heidelberg zogen ihre 
Pläne zurück, das Hasenleiser-
bad an Wochenenden zu schlie-
ßen und die Öffnungszeiten im 
DHC-Bad im Gegenzug auszu-
weiten. Heidelberger/-innen 
und Gemeinderat hatten dage-
gen protestiert, eine Initiative 
„Pro Hasenleiserbad“ übergab 
über 1.400 Unterschriften ge-
gen die Schließung an den OB. 

Volleyball
Am Freitag, 19. März, begin-
nen ab 9 Uhr in den IGH-Sport-
hallen die Stadtschulmeister-
schaften Volleyball. Zehn 
weiterführende Schulen ha-
ben 23 Mannschaften gemel-
det. Höhepunkt der Veranstal-
tung, die bis 15.30 Uhr dauert, 
wird der Wettbewerb der Mix- 
Mannschaften sein. Neun 
Teams wollen hier Schulmeis-
ter werden. Zuschauer/-innen 
sind herzlich eingeladen. Aus-
richter sind das Amt für Sport 
und Gesundheitsförderung 
und die Schulen.
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Satzung

zur Änderung der Satzung über die Er-
hebung von Verwaltungsgebühren – 
Verwaltungsgebührenordnung – vom 
29. Juli 1965 (Heidelberger Amtsan-
zeiger vom 03.09.1965)

Aufgrund des § 4 der Gemeindeordnung für 
Baden-Württemberg in der Fassung vom 24. 
Juli 2000 (GBl S. 582, ber. S. 698), zuletzt 
geändert durch Art. 1 des Gesetzes vom 04. 
Mai 2009 (GBl. S. 185), des § 4 Abs. 3 des 
Landesgebührengesetzes in der Fassung 
vom 14. Dezember 2004 (GBl. S. 895), zu-
letzt geändert durch Art. 17 des Gesetzes 
vom 14. Oktober 2008 (GBl. S. 313), des 
§ 47 Abs. 4 Satz 2 der Landesbauordnung 
für Baden-Württemberg vom 08. August 
1995 (GBl. S. 617), zuletzt geändert durch 
Art. 9 des Gesetzes vom 17. Dezember 2009 
(GBl. S. 809) in Verbindung mit §§ 2, 11 des 
Kommunalabgabengesetzes vom 17. März 
2005 (GBl. S. 206, 207), geändert durch 
Art. 10 des Gesetzes vom 04. Mai 2009, hat 
der Gemeinderat der Stadt Heidelberg am 
11.03.2010 folgende Satzung beschlossen:

Artikel 1
Änderung des Gebührenverzeichnisses
Das Gebührenverzeichnis der Verwaltungs-
gebührenordnung (Anlage zu § 4 Abs. 1 der 
Satzung der Stadt Heidelberg über die Erhe-
bung von Verwaltungsgebühren – Verwal-
tungsgebührenordnung –) erhält für Ziffer 
3 „Bauen und Wohnen“ die aus der Anlage 
zu dieser Satzung ersichtliche neue Fassung.

Artikel 2
Inkrafttreten

Diese Satzung tritt am Tag nach ihrer Be-
kanntmachung in Kraft.

Heidelberg, 11.03.2010

Dr. Eckart Würzner
Oberbürgermeister

Hinweis nach § 4 Abs. 4 und 5 GemO:
Eine Verletzung von Verfahrens- oder Form-
vorschriften der Gemeindeordnung für 
Baden-Württemberg oder aufgrund dieses 
Gesetzes beim Zustandekommen dieser 
Satzung, mit Ausnahme der Vorschriften 
über die Öffentlichkeit der Sitzung, die Ge-
nehmigung oder die Bekanntmachung der 
Satzung, ist gemäß § 4 Abs. 4 und 5 der 
Gemeindeordnung für Baden-Württemberg 
unbeachtlich, wenn nicht der Bürgermeister 
dem Beschluss nach § 43 der Gemeinde-
ordnung für Baden-Württemberg wegen 
Gesetzwidrigkeit widersprochen hat oder 
wenn nicht vor Ablauf eines Jahres nach 
Bekanntmachung die Rechtsaufsichtsbe-
hörde den Beschluss beanstandet hat oder 
wenn nicht die Verletzung der Verfahrens- 
oder Formvorschrift unter Bezeichnung des 
Sachverhalts, der die Verletzung begründen 
soll, schriftlich geltend gemacht worden ist. 
Ist eine Verletzung in der beschriebenen 
Art geltend gemacht worden, so kann auch 
nach Ablauf der genannten Frist jedermann 
diese Verletzung geltend machen. 

Anlage zur 
Verwaltungsgebührenordnung

3. Bauen und Wohnen

Soweit die Gebühren nach den Baukosten 
berechnet werden, ist von den Kosten nach 
DIN 276 Teil 4 Kostengliederung Nummern 
300 bis 790 (Ausgabe November 2006) aus-
zugehen, die am Ort der Bauausführung im 
Zeitpunkt der Erteilung der Genehmigung 
zur Erstellung des Vorhabens erforderlich 
sind, einschließlich des Wertes etwaiger 
Eigenleistungen (Material- und Arbeitslei-
stungen). Die Baukosten sind auf 1.000,00 
€ aufzurunden. Zu den Baukosten gehört die 
auf diese Kosten entfallende Umsatzsteuer.

Werden im Interesse der Verfahrenskonzen-
tration mit der Entscheidung nach Nr. 3.3 
(=Bewilligungsverfahren), Nr. 3.4 (=ver-
einfachtes Baugenehmigungsverfahren), 
Nr. 3.5 (=Baugenehmigungsverfahren) und 
Nr. 3.6 (=Bauvoranfrage) Genehmigungen/
Zustimmungen nach anderen Vorschriften 
einbezogen (z. B. Denkmalschutz, Sonder-
nutzungserlaubnis, Verfahren nach Erhal-
tungs- und Gestaltungssatzungen, Sanie-
rungsverfahren), betragen die Gebühren 
für diese einbezogenen (ansonsten separat 
ergehenden) Entscheidungen die Hälfte 

bzw. bei Werbeanlagen nach Nr. 3.5.3 ein 
Drittel der jeweils für diese Entscheidungen 
vorgesehenen Gebühren; die Gebühr für die 
Entscheidungen nach Nr. 3.3 – 3.6 erfahren 
keine Gebührenreduzierung.

3.1 Abgeschlossenheitsbescheinigung 
3.1.1 Erteilung einer Abgeschlossenheits-
bescheinigung (§ 7 Abs. 4 Nr. 2 und § 32 
Abs. 2 Satz 2 Nr. 2 WEG)
          je Einheit bis zu drei Ausfertigungen
  110,00 €
3.1.2 für jede weitere Fertigung     55,00 €
3.1.3 Änderungsbescheinigung bei gering-
fügigen Änderungen (ansonsten gilt 3.1.1) 
  110,00 €

3.2 Kenntnisgabeverfahren 
3.2.1 Bearbeitung eines Kenntnisgabever-
fahrens (§ 51 LBO)
3.2.1.1 Bestätigung nach § 53 Abs. 5 LBO 
         1 v. T. der Baukosten, mind.165,00 €
3.2.1.2 Untersagung des Baubeginns im 
Kenntnisgabeverfahren nach § 59 Abs. 4 LBO
   165,00 €
3.2.1.3 Ablehnung eines Antrags auf Un-
tersagung des Baubeginns im Kenntnisga-
beverfahren nach § 59 Abs. 4 LBO 
  165,00 €
3.2.2 Genehmigung einer Werbeanlage 
im Kenntnisgabeverfahren           110,00 €
3.2.3 Erforderliche Nachforderung von Un-
terlagen       10% Zuschlag zu den unter 

Ziffer 3.2.1.1 genannten Gebühren
3.2.4 Beratung je angefangene ½ Stunde
  30,00 €
3.2.5 Zusätzlicher Aufwand, z. B. Änderun-
gen vor Bearbeitung des Kenntnisgabever-
fahrens  1/10 – 10/10 der Gebühr

nach Ziffer 3.2.1, mind. 110,00 €

3.3 Bewilligungsverfahren 
3.3.1 Anträge auf Abweichungen, Ausnah-
men bzw. Befreiungen nach §§ 51 Abs. 5 
und 56 Abs. 6 LBO
3.3.1.1 Verwaltungsgebühr inkl. Nachbar-
verständigung bis zu zwei Abweichungen  
              165,00 €
3.3.1.2 Verwaltungsgebühr nach Ziff. 3.3.1.1 
mit Ämterbeteiligung  220,00 €
3.3.1.3 Zuschlag je weitere Abweichung  
 55,00 €
3.3.2 Gebühren für Befreiungen, Ausnah-
men und Abweichungen 

siehe Ziffern 3.11.1 und 3.11.2

3.4 Vereinfachtes Baugenehmigungs-
verfahren (§ 52 LBO) 
3.4.1 Genehmigung und Zustimmung von 
Anlagen und Einrichtungen im vereinfach-
ten Baugenehmigungsverfahren
 5 v.T. der. Baukosten, 
 mind. 220,00 €
3.4.2 Teilbaugenehmigung  

2 v. T. der Teilbaukosten,
mind. 110 € (ohne Anrechnung

auf die Baugenehmigungsgebühr)
3.4.3 Bei Entscheidungen nach Ziffer 3.4.1, 
wenn der Gebühr keine Baukosten 
zugrundegelegt werden können 
  165,00 € - 6.000,00 €
3.4.4 Zusätzlicher Aufwand, z. B. Ände-
rungen vor Erteilung der Baugenehmigung
  1/10 - 10/10 der Gebühr
3.4.5 Genehmigung einer Werbeanlage im 
vereinfachten Baugenehmigungsverfahren
  110,00 €

3.5 Baugenehmigungsverfahren (§ 
58 LBO und § 70 LBO)
3.5.1 Genehmigung und Zustimmung von 
Anlagen und Einrichtungen (§§ 49 und 70 
Abs. 1 LBO)

        6 v.T. der. Baukosten, 
mind. 220,00 €

3.5.2 Abbruchgenehmigung  
 2,5 v. T. der Abbruchkosten, 

mind. 165,00 €
3.5.3 Genehmigung von Werbeanlagen, 
Automaten:
a) bis 0,5 m² in Fällen, bei denen durch ört-
liche Bauvorschriften eine Verfahrenpflicht 
vorgegeben ist              110,00 €
b) von >0,5 m² bis 1,0 m²            165,00 €
c) je weiterer angefangener m²       55,00 €
3.5.4 Teilbaugenehmigung 

2 v. T. der Teilbaukosten,
mind. 110 € (ohne Anrechnung

auf die Baugenehmigungsgebühr)
3.5.5 Bei Entscheidungen nach Ziffer 3.5.1 
und 3.5.3, wenn der Gebühr keine Bauko-
sten zugrundegelegt werden können   
            165,00 € - 6.000,00 €

3.5.6 Zusätzlicher Aufwand, z. B. Änderun-
gen vor Erteilung der Baugenehmigung   
         1/10 – 10/10 der Gebühr

3.6 Bauvoranfrage (§ 57 LBO)
3.6.1 Erteilung eines Bauvorbescheides 
               3 v. T. der Baukosten, 
     mind. 165,00 €
3.6.2 Bei Entscheidungen nach Ziffer 3.6.1, 
wenn der Gebühr keine Baukosten zu-
grundegelegt werden können   
            165,00 € - 6.000,00 €
3.6.3 Zusätzlicher Aufwand, z. B. Ände-
rungen vor Erteilung eines Bauvorbescheids
          1/10 – 10/10  der Gebühr

3.7 Vorbeugender Brandschutz 
3.7.1 Beratung des Bauherrn oder Plan-
verfassers                    je Stunde 67,00 €
3.7.2 Brandverhütungsschau 
3.7.2.1 Personalkosten    je Stunde 54,00 €
3.7.2.2 Fahrzeugkosten    pauschal 23,00 €

3.8 Erteilung einer Sondernutzungs-
erlaubnis im Bereich des Bauord-
nungsrechts                60,00 €

3.9 Verlängerung der Geltungsdauer 
von Bescheiden nach Ziffer 3.4, 3.5 
und 3.6 
                ¼ der Gebühr nach Ziffer 3.4 und 3.5, 
      mind. 165,00 €

3.10 Bearbeitung der Baulasterklä-
rung (§ 71 LBO)    110,00 € - 1.000,00 €

3.11 Befreiung, Ausnahme oder Ab-
weichung von baurechtlichen Vor-
schriften und von Festsetzungen 
eines Bebauungsplans
3.11.1 je Befreiung, Ausnahme, Abwei-
chung (flächenbezogen) 
 5% - 10% des Wertes der

 zum Ausgleich des Verstoßes 
erforderlichen Fläche

3.11.2 ansonsten je Befreiung, Ausnahme, 
Abweichung            110,00 € - 5.000,00 €
3.11.3 Verwaltungsgebühr für die Bear-
beitung von selbstständigen Anträgen auf 
Ausnahmen, Abweichung, Befreiung, 
          s. Ziffer 3.3 

3.12 Bauordnungsbehördliche Maß-
nahmen
Anordnungen im Rahmen des Bauord-
nungsrechts (z.B. Abbruch, Nutzungsun-
tersagung, Auflagen, Baueinstellungen, 
Hergabe prüffähiger Unterlagen)   
             160,00 € - 5.000,00 €

3.13 Bauüberwachung, Bauabnah-
men und sonstige Baukontrollen
3.13.1 Bauüberwachung und bis zu 2 Ab-
nahmen                1 v.T. der Baukosten, 
     mind. 110,00 €
3.13.2 Baukontrolle, Nachprüfung
3.13.2.1 bei 1 Mangel/Beanstandung   
               110,00 €
3.13.2.2 jeder weitere Mangel       15,00 €
3.13.3 Bauüberwachung durch Aktenkon-
trolle                 55,00 €
3.13.4 Bauüberwachung, Bauabnahmen 
und sonstige Baukontrollen nach Ziffer 
3.12.1, wenn der Gebühr keine Baukosten 
zugrunde gelegt werden können   
             110,00 € - 1.500,00 €

3.14 Gebrauchsabnahme fliegender 
Bauten
3.14.1 Festzelte, Gaststättenzelte, Ausstel-
lungszelte und dergleichen
a) bis 300 m2              160,00 €
b) je weitere 100 m2                55,00 €
3.14.2 Zirkuszelte und Tribünen mit Über-
dachung
a) bis 500 Sitzplätze               175,00 €
b) je weitere angefangene 100 Sitzplätze 
                55,00 €
3.143 Tribünen ohne Überdachung
a) bis 500 Sitzplätze               110,00 €
b) je weitere angefangene 100 Sitzplätze  
                30,00 €
3.14.4 Fahrgeschäfte
a) Größenklasse I  50,00 €
b) Größenklasse II 95,00 €
c) Größenklasse III  160,00 €
3.14.5 Bühnen
a) Bühnen mit Überdachungen bis 100 m² 
und über 5 m Höhe             110,00 €
b) Bühnen mit Überdachungen je weitere 
100 m²                 50,00 €
c) Bühnen ohne Überdachungen über 
100 m² bis 200 m²              110,00 €

d) Bühnen ohne Überdachungen je weitere 
100 m²                 30,00 €
3.14.6 Bei Gebrauchsabnahmen außerhalb 
der Gleitzeit wird zusätzlich zu den Gebüh-
ren nach Ziffer 3.13.1 bis 3.13.5 jeweils ein 
Zuschlag i.H.v. 20 % erhoben.
3.14.7 Für Nachabnahmen am Ort wird zu-
sätzlich zu den jeweiligen Gebühren nach 
Ziffer 3.13.1 und 3.13.4 jeweils die Hälfte 
des Gebührensatzes nach Ziffer 3.13.1 bis 
3.13.4 berechnet. 

3.15 Wiederholung überwachungs-
pflichtiger Anlagen und Einrichtungen
3.15.1 Versammlungsstätten mit
a) bis 200 m2  100,00 €
b) zusätzlich je weitere angefangene 
100 m2   35,00 €
3.15.2 Mängelkontrollen überwachungs-
pflichtiger Anlagen und Einrichtungen in 
den unter Ziffer 3.14.1 genannten Fällen
- bei einem Mangel/Beanstandung  
  100,00 €
- jeder weitere Mangel 15,00 €

3.16 Denkmalschutz 
3.16.1 Erteilung einer Bescheinigung nach 
§§ 7 i,10 f, 10 g, 11 b EstG  

1 v.T. der Baukosten,
mind. 105,00 €

3.16.2 Denkmalschutzrechtliche Entschei-
dungen 4 v.T. der Baukosten, 

mind. 105,00 €
3.16.3 Zusätzlicher Aufwand, z.B. Ände-
rung vor Erteilung einer Bescheinigung oder 
Erteilung einer denkmalschutzrechtlichen 
Entscheidung          1/10 - 10/10 der Gebühr
        nach Ziffer 3.16.1 u. 3.16.2

3.17 Entwässerung
3.17.1 Genehmigungen gem. § 9 Abwas-
sersatzung
a) bis zu Euro 1,5 Millionen Baukosten

0,5 v. T. der Baukosten, 
mind. 115,00 €

b) für den Euro 1,5 Millionen übersteigenden 
Betrag               0,2 v. T der Baukosten
3.17.2 Änderungsgenehmigungen  

1,/10 - 10/10 der Gebühren 
nach Ziffer 3.16.1, mind. 58,00 €

3.17.3 Überprüfung einer bestehenden 
Entwässerungsanlage auf ihre Funktions-
fähigkeit
Je Person und je anteiliger Stunde zzgl. Ko-
sten nach Fahrtstrecke                     58,00 €
3.17.4 fachtechnische Beratung, außerhalb 
eines anhängigen Genehmigungsverfah-
rens, welche über eine Auskunftserteilung 
hinausgeht

je Person und je anteilige Stunde* 
58,00 €

3.17.5 In Rechnung gestellte Kosten für in-
terne und externe Stellungnahmen und Gut-
achten hierzu werden in gleicher Höhe als 
Auslagen weitergereicht, wenn die Ausla-
gen das übliche Maß erheblich übersteigen.

*Der Eintritt einer Zahlungsverpflichtung 
ist dem Beratungssuchenden vor Bera-
tungsbeginn mitzuteilen 

3.18 Bearbeitung von Anträgen auf 
Genehmigung nach Erhaltungs-, Sa-
nierungs- und Gestaltungssatzung 
incl. Negativtestat 
          3 v. T. der Baukosten, mind. 82,00 €

3.19 Schornsteinfegerwesen
3.19.1 Bestellung als Schornsteinfeger-
meister              605,00 €
3.19.2 Bestellung als Schornsteinfegermei-
ster (anderer Kehrbezirk)              220,00 €
3.19.3 Bestellung eines Stellvertreters   
               110,00 €
3.19.4 Versetzung in den Ruhestand (nach 
§ 10 SchfG)               220,00 €
3.19.5 Sonstige Entscheidungen im Schorn-
steinfegerwesen          55,00 € - 2.000,00 €
3.19.6 Verfügung zur Beitreibung rück-
ständiger Schornsteinfegergebühren (§ 25 
SchfG)               110,00 €

3.20 Vorkaufsrechtsbescheinigungen
Ausstellung von Vorkaufsrechtsbescheini-
gungen nach § 24 Baugesetzbuch in beson-
deren Fällen bis zum 10-fachen des festge-
setzten Betrags             20,00 € - 500,00 €

3.21 Ablehnung oder Rücknahme 
von Anträgen im Bereich Bauen und 
Wohnen    
            1/10 - 10/10 der jeweiligen Gebühr

Öffentliche Bekanntmachung

Aufstellung des vorhabenbezogenen 
Bebauungsplans Wieblingen – Solar-
park Heidelberg-Grenzhof

Der Gemeinderat der Stadt Heidelberg 
hat in öffentlicher Sitzung am 11.03.2010 
gemäß § 2 Absatz 1 Satz 1 in Verbindung 
mit § 12 Absatz 2 Baugesetzbuch (BauGB) 
beschlossen, für den Bereich Grenzhof in 
Heidelberg-Wieblingen einen vorhabenbe-
zogenen Bebauungsplan aufzustellen.

Die Grenze des Geltungsbereichs des vor-
habenbezogenen Bebauungsplans ist dem 
abgedruckten Lageplan zu entnehmen.

Der Aufstellungsbeschluss wird hiermit ge-
mäß § 2 Absatz 1 Satz 2 BauGB öffentlich 
bekannt gemacht.

Ziele der Planung
Mit der Aufstellung des vorhabenbezo-
genen Bebauungsplans sollen die pla-
nungsrechtlichen Voraussetzungen für die 
Errichtung einer großflächigen gebäude-
unabhängigen Freiflächenphotovoltaikan-
lage geschaffen werden.

Frühzeitige 
Öffentlichkeitsbeteiligung
Die Ziele und Zwecke der Planung, vorhan-
dene Planungsalternativen sowie die vo-
raussichtlichen Auswirkungen der Planung 
sollen nunmehr im Rahmen der frühzeitigen 
Öffentlichkeitsbeteiligung gemäß § 3 Ab-
satz 1 BauGB öffentlich dargelegt werden. 
Es besteht Gelegenheit, die Planunterlagen 
in der Zeit vom 22.03.2010 bis ein-
schließlich 01.04.2010 im Internet unter 
www.heidelberg.de/bekanntmachungen 
und im Technischen Bürgeramt der Stadt 
Heidelberg einzusehen, die Planung zu er-
örtern und sich zur Planung zu äußern.

Technisches Bürgeramt
Verwaltungsgebäude Prinz Carl, EG
Kornmarkt 1, 69117 Heidelberg
Öffnungszeiten
Montag 8.00 bis 12.00 Uhr
Dienstag 8.00 bis 16.00 Uhr
Mittwoch 8.00 bis 16.00 Uhr
Donnerstag 8.00 bis 17.30 Uhr
Freitag  8.00 bis 12.00 Uhr

Auskünfte und Erläuterungen zu den Pla-
nungsabsichten außerhalb der Öffnungs-
zeiten werden nach telefonischer Verein-
barung unter der Telefonnummer 06221 
58- 23180 erteilt.

Anregungen zur Planung können während 
der Auslegungsfrist schriftlich oder münd-
lich zur Niederschrift im Technischen Bür-
geramt und im Internet vorgebracht werden.

Heidelberg, 12.03.2010

Stadt Heidelberg
Stadtplanungsamt

Bekanntmachung

Kehrbezirk Heidelberg Nr. 7

Der Kehrbezirk Heidelberg Nr. 7 wird ab 
dem 01.03.2010 von Herrn Bezirksschorn-
steinfegermeister Klaus Barth, wohnhaft 
in der Wachenburgstraße 138 in 68219 
Mannheim, verwaltet. Herr Barth ist unter 
der Telefonnummer 0621 871729 zu errei-
chen. Der Kehrbezirk umfasst hauptsäch-
lich den Stadtteil Wieblingen sowie den 
westlichen Teil Bergheims.

Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb 
eines Monats nach der Bekanntgabe bei 
der Stadt Heidelberg, Amt für Baurecht und
           Fortsetzung auf Seite 9
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Fortsetzung von Seite 8
Denkmalschutz, Kornmarkt 1, 69117 Hei-
delberg, schriftlich oder mündlich zu Nie-
derschrift Widerspruch eingelegt werden. 
Wird der Widerspruch schriftlich einge-
legt, ist die Frist nur gewahrt, wenn der 
Widerspruch spätestens am Tage des Frist-
ablaufs bei der Stadt Heidelberg eingeht.

gez. Fehrer

Öffentliche Ausschreibung 
nach VOB

STADT HEIDELBERG vertreten durch 
das GEBÄUDEMANAGEMENT, Fried-
rich-Ebert-Anlage 50, 69117 Heidel-
berg, Tel. 06221 58-26260/Telefax 
58-49190

Sanierung Werkstattgebäude der 
Carl-Bosch-Schule, Mannheimer 
Straße 23, 69115 Heidelberg

1. Dachabdichtungsarbeiten
Abbruch Sheddachbekleidung aus 
asbeshaltigen Faserzementplatten  

ca. 1.400 lfm
Abbruch Mineralfaserdämmung  

ca. 1.100 m²
Abbruch Bitumenabdichtung   ca. 2.500 m²
Abbruch Polystyroldämmung   ca. 2.200 m²
Neue Dampfsperre auf den Dachsheds  

ca. 3.600 m²
EPS-Wärmedämmung der Sheds  

ca. 2.300 m²
Kunststoff-Dachabdichtung der Sheds, 
mech. befestigt ca. 3.400 m²
Ausbildung der Dachränder       ca. 360 lfm
Aluminium-Dachrandabdeckung
 ca. 360 lfm

Ausführung: Juni 2010 bis Mai 2011 in 
zwei Bauabschnitten
Eröffnung: 09.04.2010, 11.00 Uhr
Gebühr: € 10,00 bei Abholung, € 12,50 
bei Versand

2. Metallbauarbeiten
Abbruch von Türen, ein- und zweiflügelig 
 50 Stck
Neue Türelemente, ein- und zweiflügelig 
 3 Stck
Neue Brand- und Rauchschutztürelemente 
T30/RS, ein- und zweiflügelig           65 Stck
Neues Brand- und Rauchschutztürelement 
T90, einflügelig  1 Stck

Ausführung: Juni 2010 bis Mai 2011 in 
zwei Bauabschnitten
Eröffnung: 09.04.2010, 11.15 Uhr
Gebühr: € 10,00 bei Abholung, € 12,50 
bei Versand

Die Ausschreibungen können ab 
22.03.2010 beim GEBÄUDEMANAGE-
MENT, Zimmer 107, Friedrich-Ebert-Anlage 
50, von 7.30 bis 12.00 Uhr und von 14.00 
bis 16.00 Uhr, freitags von 7.30 bis 12.30 
Uhr gegen Entrichtung der genannten 
Schutzgebühr (Verrechnungsscheck) abge-
holt werden. Die Unterlagen werden bei 
Anforderung auch zugesandt.
Die Gebühr wird bei Nichtbeteiligung am 
Wettbewerb nicht zurückerstattet.

Die Zuschlagsfrist endet am 07.05.2010.

Die Prüfung behaupteter Verstöße gegen 
die Vergabebestimmungen erfolgt durch 
das Regierungspräsidium Karlsruhe, 76247 
Karlsruhe.

Bekanntmachung 

Offenes Verfahren nach § 17a Nr. 2 
Abs. 5 VOB/A

I.1 Auftraggeber: Theater- und Orchester-
stiftung Heidelberg, Marktplatz 10,
69117 Heidelberg
weitere Auskünfte: Ingenieurbüro EDR, Hr. 
Wurmer: s.wurmer@edr-muc.de, Fax 089 
547112834
Unterlagen erhältlich bei: 
GGH Ges. f. Grund- und Hausbesitz mbH, 
Bluntschlistr.14, 69115 Heidelberg, Sekre-
tariat Projektentwicklung/-realisierung
Anschrift Angebotsabgabe: GGH Ges. f. 
Grund- und Hausbesitz mbH, Bluntschli-
str.14,69115 Heidelberg, Raum 204

I.2 Rechtsfähige kommunale Stiftung des 
bürgerlichen Rechts
Denkmalschutz und Kulturförderung

II.1.1 VE 4.403 Starkstrom, Beleuchtung, 
Kommunikationstechnik, EDV
VE 4.850 Medien- und Tontechnik

II.1.2 Ausführung Bauleistung in 69117 
Heidelberg

II.1.3 Öffentlicher Auftrag

II.1.8 keine Aufteilung in Lose

II.1.9 VE 4.403 Nebenangebote sind nicht 
zugelassen
VE 4.850 Nebenangebote sind zugelassen

II.2
II.2.1 VE 4.403
Lieferung und Montage von
- Niederspannungsschaltanlage: HV AV-
Netz (Einspeisung, Messung,
Abgangsfelder mit 1200 A LS-Schalter und 
NH-Trenner (10 Felder)),
HV SV-Netz (Einspeisung, Kupplung, Ab-
gangsfelder für sicherheitsrelevante Ver-
braucher, einschl. Sprinkleranlage (4 Felder))
- Notstromaggregat 500 kVA für sicher-
heitsrelevante Verbraucher
-Sicherheitsbeleuchtung 40 kW mit 4 Un-
terzentralen in den Bestandsgebäuden
- Ca. 85.000 m Kabel und Leitungen mit 
unterschiedlichen Querschnitten
- Ca. 3.600 m Verlegesysteme sowie ca. 
1.000 m Installationsrohr
- Ca. 3.000 Stk Installationsgeräte (Schal-
ter, Steckdosen usw.)
- Ca. 150 Versatzkästen Theatertechnik 
mit unterschiedlicher Bestückung
- komplette Brandschutzmaßnahmen für 
elektrotechnische Anlage
- ca. 20 Unterverteilungen AV und SV
- Gebäudesystemtechnik: EIB / KNX, 12 
Linien, 650 Teilnehmer
- Blitzschutz und Erdungsanlagen: Äußerer 
Blitzschutz mit ca. 1.700 m Fangleitungen 
in Alt- und Neubau sowie zugehörigen 
Ableitungen, Innerer Blitzschutz mit Po-
tentialausgleich und Überspannungsmaß-
nahmen
- Beleuchtungsanlage: 500 Meter frei-
strahlende Lichtleisten, 600 Meter Leuch-
tenprofile, 350 Stück Wannenleuchten, 
300 Stück Einbaudownlights, 180 Stück 
Pendelleuchten, 50 Stück Deko-Pendel/
Wandleuchten, 180 Stück Wandaufbau/ 
Einbauleuchten
VE 4.850
Lieferung, Einbau und Inbetriebnahme
- 1 ausbaufähiges digitales Audiokreuz-
schienensystem mit 3 Kreuzschienenmo-
dulen unterschiedlicher Ausstattung
- 2 digitale Mischpulte für Theaterlivebetrieb
- 1 Beschallungsanlage für Sprache, Musik 
und Bühneneffekte
- 1 Ergänzung einer vorhandenen Beschal-
lungsanlage
- 1 Beschallungsanlage für 1 Probebühne
- 1 Inspizientenanlage (1 Inspizientenpult, 3 
Sprechstellen, ca. 160 St. Durchsagenlaut-
sprecher), Integration eines vorhandenen 
Inspizientenpultes als 2. Inspizientenpult
- 1 Interkomanlage (32x32)
- 1 Schwerhörigenanlage für zwei Säle
- 1 Mithöranlage
- 1 digitale Audioworkstation
- 1 Audiosdeskriptionsanlage
- 1 Digitale 32x32-SDI-Videokreuzschiene
- ca. 7 St. Kameras
- ca. 12 St. HD-SDI-Videomonitore
- 1 Steuerungsnetzwerk
- ca. 84 St. Versatzkästen incl. Verkabe-
lung, Infrastruktur incl. Trassierung
- ca. 5 St. Stromunterverteilungen incl. 
Verkabelung, Trassierung
- Sondermöblierung
- Integration vorhandener Gerätetechnik

II.3 VE 4.403 Baubeginn: 01.09.2010 
Bauende: 30.04.2012
VE 4.850 Baubeginn: 02.08.2010 
Bauende: 30.04.2012

III.1.1 Bürgschaften für Vertragserfüllung 
und Mängelansprüche

III.1.2 Nach § 16 VOB/B, den Besonderen 
und Zusätzlichen Vertragsbedingungen

III.1.3 Gesamtschuldnerisch haftend mit 
bevollmächtigtem Vertreter

III.2.1 Nachweis der Fachkunde, Leistungs-
fähigkeit und Zuverlässigkeit gemäß 
VOB/A § 8 Nr. 3 Abs. 1 auf Verlangen der 
Vergabestelle

IV.1.1 Offenes Verfahren

IV.2.1 Vergabe an Wirtschaftlich gün-
stigstes Angebot in Bezug auf die Kriterien, 
die in den Verdingungs-/Ausschreibungs-
unterlagen, der Aufforderung zur Ange-
botsabgabe oder zur Verhandlung bzw. in 
der Beschreibung zum wettbewerblichen 
Dialog aufgeführt sind

IV.3.1 VE 4.403 Starkstrom, Beleuchtung, 
Kommunikationstechnik, EDV VE 4.850 
Medien- und Tontechnik

IV.3.2 Vorinformation: Bekanntmachungs-
nummer im Abl: 09/S76-109445 vom 
21.04.09

IV.3.3 Schlusstermin für Anforderung 
30/03/2010, Uhrzeit: 12:00
Entgelt: VE 4.403 95,00 Euro
VE 4.850 45,00 Euro
Zahlungsweise: Überweisung
Empfänger: GGH Heidelberg, Kontonum-
mer: 25364, BLZ: 67250020, Geldinstitut: 
Sparkasse Heidelberg, Verwendungs-
zweck: THD – jeweilige VE-Nr.

III.3.4 Angebotsabgabe
VE 4.403 bis 15/04/2010, Uhrzeit: 10:30
VE 4.850 bis 15/04/2010, Uhrzeit: 11:30
III.3.6 Sprache in der die Angebote abge-
fasst sein müssen: Deutsch

III.3.7 Bindefrist bis: 28/05/2010

VI.4.1 Vergabekammer Baden-Württem-
berg beim Regierungspräsidium Karlsruhe, 
76247 Karlsruhe

VI.4.3 Vergabeprüfstelle Vergabekammer 
Baden-Württemberg beim Regierungsprä-
sidium Karlsruhe, 76247 Karlsruhe

VI.5 Tag der Absendung der Bekanntma-
chung: 09/03/2010

Kurzprotokoll

über die Versammlung der Jagdge-
nossen auf der Gemarkung Heidel-
berg am 16.02.2009

Bei der Versammlung waren 68 Jagdge-
nossen anwesend bzw. vertreten. Der Um-
fang der vertretenen Grundfläche betrug 
690 ha und 37 a.

Nachdem der Vorsitzende des Jagdvor-
standes den Rechenschaftsbericht für die 
abgelaufene Wahlperiode vorgetragen hat-
te, wurden u. a. folgende Beschlüsse gefasst:

1. Der Jagdvorstand wurde einstimmig 
entlastet.

2. Folgender Vorstand wurde einstimmig 
gewählt:

Vorstand  Stellvertreter
Kaiser, Willi  Kaiser, Robert
Welk, Werner                      Emmert, Andreas
Gieser, Gerd  Rehm, Karlheinz
Mampel, Dirk Spieß, Rainer
Oberbürgermeister 
der Stadt Heidelberg

3. Die Jagdnutzung in den gemeinschaft-
lichen Jagdbezirken erfolgt weiterhin durch 
Verpachtung und die Jagdbezirke bleiben 
in der bisherigen Einteilung bestehen.

4. Der Ertrag der Jagdnutzung (abzüglich 
der Verwaltungskostenpauschale für die 
Stadt Heidelberg von ca. 5%) wird dem 
Kreisbauernverband Rhein-Neckar zur För-
derung der Landwirtschaft für die Heidel-
berger Landwirte zur Verfügung gestellt.

Das gesamte Protokoll kann bei der Ge-
schäftsstelle der Jagdgenossenschaft, Land-
schafts- und Forstamt, Weberstraße 7, 69120 
Heidelberg, eingesehen werden.

Geschäftsstelle 
der Jagdgenossenschaft

Bezirksbeirat Wieblingen

Einladung zur Sitzung des Bezirksbeirates 
Wieblingen am Donnerstag, 18.03.2010, 
um 18.00 Uhr, Altes Rathaus Wieblin-
gen, Mannheimer Straße 259 

Tagesordnung der öffentlichen Sitzung:

1. Verkehrsberuhigende Maßnahmen 
Wieblingen-Grenzhof

2. Neuregelung des Verkehrs im Gewer-
begebiet In der Gabel (Antrag von FWV, 
CDU, Grüne, SPD)

2.1 Geänderte Verkehrsregelung im west-
lichen Teil des Wieblinger Weges, Gewer-
begebiet in der Gabel; Erweiterung des 
Park- und Ride-Platzes S-Bahnhof Wieb-
lingen/Pfaffengrund

3. Errichtung eines gärtnerbetreuten 
Grabfeldes durch die Genossenschaft 
Badischer Friedhofsgärtner eG auf dem 
neuen Friedhof

4. Verschiedenes

In der nicht öffentlichen Sitzung wer-
den folgende Themen beraten:

1. Umbenennung des Wieblinger Weges 
(westlich des Kurpfalzringes) im Stadtteil 
Wieblingen

2. Verschiedenes

Bezirksbeirat Kirchheim

Einladung zur Sitzung des Bezirksbeirates 
Kirchheim am Dienstag, 23.03.2010, 
um 18.00 Uhr, Vereinsraum im Bür-
gerzentrum (Eingang über den Kerwe-
platz), Hegenichstraße 2 

Tagesordnung der öffentlichen Sitzung:

1. Kerweplatz Kirchheim 

2. Verkehrsuntersuchung Kirchheim – Zu-
ziehung von Frau Dipl. Ing. Gisela Stete, 
Planungsbüro Stete Planung, Darmstadt

2.1 Verkehrskonzept Kirchheim (Antrag 
aus der Mitte des Bezirksbeirats)

2.2 Verkehrskonzept Kirchheim 

3. Kinderwegenetz Kirchheim (Antrag aus 
der Mitte des Bezirksbeirats)

3.1 Kinderwegenetz Kirchheim 

4. Ordnungswidriges Parken im Bereich 
Schäfergasse/Lochheimer Straße/Alstater 
Straße (Antrag aus der Mitte des Bezirks-
beirats)

4.1 Ordnungswidriges Parken 

5. Beantragung der Einrichtung eines ver-
kehrsberuhigten Bereiches in der Unteren 
Seegasse (Antrag aus der Mitte des Be-
zirksbeirats)

5.1 Verkehrsberuhigter Bereich in der Un-
teren Seegasse 

6. Verschiedenes

In der nicht öffentlichen Sitzung wer-
den folgende Themen beraten: 

1 Sachstand Neubaugebiet „Im Bieth“

2. Verschiedenes

Jugendhilfeausschuss

Einladung zur Sitzung des Jugendhilfe-
ausschusses am Dienstag, 23.03.2010, 
um 17.00 Uhr, Neuer Sitzungssaal, 
Rathaus, Marktplatz 10 

Tagesordnung der öffentlichen Sitzung:

1. Mein Kind – Elterninformationsportal, 
Zuziehung von Herrn Günter Reimann-
Dubbers, Herrn Daniel Reimann-Dubbers, 
Reimann-Dubbers-Stiftung und Herr Sven 
Buchardt, IKT Solutions oder Stellvertretung

1.1 Mein Kind – Elterninformationsportal

1.2 Einrichtung einer zentralen Anmelde-
stelle für Krippen- und Kitaplätze bei der 
Stadt (Antrag von B‘90/Grüne, GAL, gen.
hd, FWV, SPD, CDU)

1.3 Einrichtung einer zentralen Anmelde-
stelle für Krippen- und Kindergartenplätze 
bei der Stadt Heidelberg

2. Weiterentwicklung der allgemeinen 

niederschwelligen Sozialberatung in Hei-
delberg

In der nicht öffentlichen Sitzung wer-
den folgende Themen beraten:

1. Kinderbeauftragte in den Stadtbezirken

2. Schließung evangelische Kindertages-
stätte Schlierbach (Antrag von GAL/HD 
P&E, SPD)

3. Verkauf Immobilien (Kindertagesstät-
ten) der evangelischen Kirche (Antrag von 
CDU, FWV, FDP, HD‘er)

4. Förderung von Baumaßnahmen freier 
Träger von Kindertageseinrichtungen: 
Gewährung von Zuschüssen an Studenten-
werk, Arbeiterwohlfahrt, Europäisches La-
boratorium für Molekularbiologie (EMBL), 
Kinderhaus e. V. und Kinderkiste e. V.

5. Förderung von Baumaßnahmen freier 
Träger von Kindertageseinrichtungen: Ge-
währung eines Zuschusses an das Montes-
sori Zentrum e. V.

6. Arbeitsüberblick

Sozialausschuss

Einladung zur Sitzung des Sozialaus-
schusses am Mittwoch, 24.03.2010, 
um 17.00 Uhr, Neuer Sitzungssaal, 
Rathaus, Marktplatz 10 

Tagesordnung der öffentlichen Sitzung:

1. Stromsparcheck für Empfänger von Ar-
beitslosengeld II und anderen Sozialleistun-
gen durch geschulte Langzeitarbeitslose

2. Weiterentwicklung der allgemeinen nie-
derschwelligen Sozialberatung in Heidelberg

3. Seniorenrat in Heidelberg – Ergebnisse 
der Vorstellungen in den Bezirksbeiräten

4. Gewährung eines Zuschusses in Höhe 
von 14.540 € an die Jüdische Kultusge-
meinde Heidelberg für die Bezahlung von 
ehrenamtlichen Helfern

5. Gewährung eines Zuschusses in Höhe 
von 20.000 € an die Soziale Nothilfe e. V.

In der nicht öffentlichen Sitzung wer-
den folgende Themen beraten:

1. Gewährung eines Zuschusses in Höhe 
von 73.400 € an den Sozialpsychiatrischen 
Dienst des Diakonischen Werks Heidelberg

2. Arbeitsüberblick

Beirat von Menschen 
mit Behinderungen

Einladung zur Sitzung des Beirates von 
Menschen mit Behinderungen am Don-
nerstag, 25.03.2010, um 17.00 Uhr, 
Neuer Sitzungssaal, Rathaus, Markt-
platz 10 

Tagesordnung der öffentlichen Sitzung:

1. Bürgerfragestunde

2. Berichte aus den Ausschüssen und Ar-
beitskreisen

3. Benennung eines stellvertretenden be-
ratenden Mitglieds für den Jugendhilfe-
ausschuss

4. Aktionstage von Menschen mit Behin-
derungen 2010 – Informationen zum Sach-
stand, Mittelbereitstellung

5. Barrierefreie Veranstaltungen
- Durchführung eines Workshops „Barrie-
refreie Veranstaltungsplanung und -durch-
führung“ im 2. Halbjahr 2010
- Erarbeitung eines Standards für Veran-
staltungen 

6. Durchführung eines Seminars „Leichte 
Sprache“

7. Teilhabeplanung für Menschen mit gei-
stigen und mehrfachen Behinderungen

8. Verschiedenes
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Kulturfenster
Kirchstraße 16, ) 1374878
Di 23.3., 18 Uhr: „Theaterküche“, 
Treffen der Improtheatergruppe (17 
-23 J.), Anmeldung unter  )  1374866

Taeter Theater
Bergheimer Str. 147, ) 163333
Fr 19.3./ Sa 20.3., 19.30 Uhr/So 
21.3., 19 Uhr: „Der Revisor“, Komö-
die von Nikolai Gogól

Zimmertheater
Hauptstraße 118, ) 21069
Do 18.3./Fr 19.3., 20 Uhr/Sa 20.3., 
17 Uhr/ Sa 20.3., 20 Uhr/So 21.3., 
17 Uhr/Mo 22.3./Di 23.3./Mi 24.3., 
20 Uhr: „Venedig im Schnee“, Ko-
mödie von Gilles Dyrek

Kino

Gloria/Gloriette
Hauptstr. 146, )25319
„Auf der anderen Seite des Bettes 
(franz.OmU)“ (ab 0) (Do-Mi 17.15 Uhr)
„Das fliegende Klassenzimmer“ (ab 
6) (Do-Mi 15.15 Uhr)
„Die 4. Revolution: Energy Auto-
nomy“ (ab 0) (Do-Sa, Mo-Mi. 21.30 
Uhr; Fr-Mi 19.15 Uhr; Do 19 Uhr; So 
11.30 Uhr)
„Die Fremde“ (ab 12) (Do-Mi 16.20, 
21 Uhr)
„Giulias Verschwinden“ (ab 6) (Do-
Mi 18.45 Uhr; So 11.30 Uhr)
„Soul Kitchen“ (ab 12) (So 21.20 Uhr)

Die Kamera
Brückenstr. 26, )409802
„Boxhagener Platz“ (ab 6) (Do-Mi 19 
Uhr; So 16.30 Uhr)
„Das ganze Leben liegt vor dir“ (ab 0) 
(Do-Mi 21.15 Uhr; Do-Sa, Mo-Mi 16.30 
Uhr; So 11.30 Uhr)

Karlstorkino
Am Karlstor 1, )978918
„2001: Odyssee im Weltraum“ (ab 
12) (Fr 19 Uhr)
„Ajami (OmU)“ (ab 16) (Di 21 Uhr)
„A Serious Man (OmU)“ (ab 12) (Sa 
19 Uhr; Mi 21.15 Uhr)
„Barbarella“ (ab 16) (Sa 21 Uhr; So 
19.30 Uhr)
„Das weiße Band“ (ab 12) (So 14.30 Uhr)
„Die Flucht ins 23. Jahrhundert“ (ab 
12) (Do, Mi 19 Uhr; So 21.30 Uhr)
„Jagdzeit – Den Walfängern auf der 
Spur (OmU)“ (ab 6) (Mo, Di 19 Uhr; 
So 17.30 Uhr)
„Tron“ (ab 12) (Mo 21 Uhr)

Theater

Theater und Philharmonisches 
Orchester der Stadt

• Opernzelt 
Emil-Maier-Str. 16, ) 58-2000
www.theaterheidelberg.de
Do 18.3., 19.30 Uhr: Theater Frei-
burg: „Olé! Die Zarzuela-Show“, 
Operette á la espanola
Sa 20.3., 19 Uhr: „Die Zauberflöte“, 
Oper von Wolfgang Amadeus Mo-
zart, 18.30 Werkeinführung
So 21.3., 19 Uhr: „John Lennon – 
Free as a Bird“, musikalisches Schau-
spiel von Heiner Kondschak

• Theaterkino 
Hauptstr. 42, ) 58-20000
www.theaterheidelberg.de
Fr 19.3., 20 Uhr: „Wer hat Angst vor 
Virginia Woolf?“, Schauspiel von Ed-
ward Albee
Sa 20.3., 10.30 Uhr: „Heidelberger 
Diorama 5“, Filmseminar, Anmel-
dung unter kineskop@theaterkino.de
Mo 22.3., 20 Uhr: „Lieblingsfilme –
Dunkel ist der Weltraum, Genossen“, 
Talkshow
Di 23.3., 20 Uhr: „Fellinis 8 1/2“, 
Schauspiel nach dem gleichnamigen 
Film  von Ennio Flaiano und Federico 
Fellini, 19.30 Uhr Werkeinführung

• Zwinger 1 
Zwingerstr. 3-5, ) 58-20000 
www.theaterheidelberg.de
Sa 20.3., 19 Uhr: „Alles ist erleuch-
tet“, Schauspiel nach dem Roman 
von Jonathan Safran Foer
Mo 22.3., 20 Uhr: „Erklär mir, Lie-
be“, deutsche Liebeslyrik vom Barock 
bis heute

• Zwinger 3 
Zwingerstr. 3-5, ) 58-20000 
www.theaterheidelberg.de
Fr 19.3., 10 Uhr: „Rotkäppchen“, 
Figurentheater nach den Gebrüdern 
Grimm (ab 4 J.)
Fr 19.3., 19 Uhr: „Faust 1“, Figuren-
theater von Micheal Schwyter nach Jo-
hann Wolfgang von Goethe (ab 14 J.)
Sa 20.3., 17 Uhr/So 21.3., 16 Uhr: 
„Die Sehnsucht nach der Stille“, 
Tanztheaterstück mit Darstellern von 
3 bis 60ig, (ab 6 J.)
Mo 22.3., 10 Uhr: „Hans im Glück“, 
Theaterstück von Annette Büschelberger 
nach den Gebrüdern Grimm (ab 4 J.)
Di 23.3., 10 Uhr: „3-2-1 los!“, The-
aterworkshop (ab 6 J.), Anmeldung 
unter 58-35460
Mi 24.3., 11 Uhr: Kulturhaus Neck-
argerach: „Pubertät Live – Jugend im 
Rampenlicht“, pädagogisches Thea-
ter, ( ab 11 J.)

Akademie für Ältere
Bergheimer Str. 76, ) 97500
Do 18.3., 15.30 Uhr: „Ute Luck: Rei-
se ins Land des Lächelns“, Kabarett

Billy Blues im Ziegler
Bergheimer Str. 1b, ) 25333
Di 23.3., 20 Uhr: „Heinz Gröning: 
Mänche mögen‘s Heinz“, Comedian 
in der Geschlechterschlacht

Karlstorbahnhof
Am Karlstor 1, ) 978911
Do 18.3., 20 Uhr: „GeschichtenErzäh-
ler“, neues Impro-Format von AlsWir
Fr 19.3., 20 Uhr: „Jürgen Becker: 
Ja, was glauben Sie denn?“, Kölner 
Kabarett-Haudegen

Harmonie Lux Kinocenter
Hauptstr. 110, )22000
„Agora – Die Säulen des 
Himmels“(Do-Mi 17.15 Uhr)
„Alice im Wunderland“ (ab 12) (Do-
Mi 14.30, 17.15, 19.45, 22.15 Uhr)
„Auftrag Rache“ (ab 16) (Do-Mi 
22.30 Uhr)
„Friendship!“ (ab 6) (Do-Mi 17 Uhr)
„Green Zone“ (ab 12) (Do-Mi 17, 
19.45 Uhr; Do, So-Mi 22.30 Uhr; Fr 
19.3., Sa 23 Uhr)
„Hier kommt Lola“ (ab 0) (Do-Mi 
14.45 Uhr)
„Jerry Cotton“ (ab 12) (Do-Mi 14.30, 
20 Uhr)
„Männer, die auf Ziegen starren“ (ab 
12) (Do-Mi 20.15, 22.30 Uhr)
„Percy Jackson – Diebe im Olymp“ 
(ab 12) (Do-Mi 17.15 Uhr)
„Rock it!“ (ab 0) (Do-Mi 14.30 Uhr)
„Shutter Island“ (ab 16) (Do-Mi 
19.30 Uhr; Do-So, Di, Mi 22.30 Uhr)
„Sneak Preview“(Mo 22.30 Uhr)
„Teufelskicker“ (ab 0) (Do-Mi 14.15 
Uhr)
„Zahnfee auf Bewährung“(Do-Mi 14, 
17, 20, 22.30 Uhr)

Studio Europa
Rohrbacher Str. 71, )25600
„Agora – Die Säulen des Himmels 
(OmU)“(Do, So-Mi 18.30 Uhr; Fr, Sa 
16, 21 Uhr)
„Die Friseuse“ (ab 0) (Do, So-Mi 16, 
21 Uhr; Fr, Sa 18.30 Uhr)

Deutsch-Amerikanisches Institut
Sofienstr. 12, ) 607322
„Modern Times“ (ab 6) (So 16 Uhr)

Theaterkino
Hauptstr. 42, ) 58-20000
„Elf Uhr Nachts“(So 21.3. 18 Uhr)
„Faustrecht der Freiheit“(Mi 20 Uhr)

Musik

AnnaBlumCabaret
Theaterstr. 10, ) 757104
Jahrhundertwende-Gesellschaft
) 5817, www.jg-hd.de
Do 18.3., 20 Uhr: „Arkestra Con-
volt“, Weltmusik zwischen Tunesien 
und Schwarzwald

Billy Blues im Ziegler
Bergheimer Str. 1b, ) 25333
Do 18.3., 21.30 Uhr: „Live Music 
and Events“, Nu-Jazz, Nu-Soul und 
Elektro-Pop
Fr 19.3., 22 Uhr: „Bergheim69“, 

DAI
Sofienstr. 12, ) 607322
Mi 24.3., 20.30 Uhr: „The Screa-
ming Bitches“, Frauenpower-Jazz

Halle 02
Güteramtsstr. 2, ) 3389990 
Fr 19.3., 21 Uhr: „Kakkmaddafakka“, 
Indie-Ska-Funk
Fr 19.3., 22 Uhr: „Indiehalle“
Fr 19.3., 23 Uhr: „Auf und Davon“

Heiliggeistkirche
Heiliggeiststr. 17, ) 21117
Sa 20.3., 18.15 Uhr: „Christoph 
Andreas Schäfer“, Orgelkonzert mit 
Werken von Johann Sebastian Bach
So 21.3., 15 Uhr/19 Uhr/Mo 22.3., 
0.01 Uhr: „Werke von Johann Seba-
stian Bach zum 325. Geburtstag“, Hei-
delberger Studentenkantorei, Kammer-
philharmonie Mannheim

Jazzhaus
Leyergasse, ) 4332040
Do 18.3., 20.30 Uhr: „Delta-Jam-
Session“, Jazz, mit Uli Holz, Roland 
Preuß und Mischa Becker
Fr 19.3., 21.30 Uhr: „Ulli Jünemann 
Quartett“, Jazz
Sa 20.3., 21.30 Uhr: „Livin Desert“, 
Jazz, Rock und Pop

Jesuitenkirche
Merianstraße 1, ) 164714
So 21.3., 17 Uhr: „Johann Sebastian 
Bach: Markus-Passion“ Karlsruher 
Barockorchester, Cappella Palatina 
Heidelberg 

Karlstorbahnhof
Am Karlstor 1, ) 978911
Do 18.3., 21 Uhr: „The Album Leaf“, 
Indie-Rock 
Sa 20.3., 23 Uhr: „Bombay Boogie 
Night“
Sa 20.3., 23 Uhr: „The Bass-Station“

Kongresshaus Stadthalle
Neckarstaden 24, ) 1422
Mi 17.3., 20 Uhr: „Werke von Ives, 
Bach und Debussy“, Albrecht Mayer 
(Oboe), Philharmonisches Orchester 
der Städtischen Bühne

Palais Prinz Carl
Kornmarkt , ) 619801
So 21.3., 11 Uhr: „Werke von Mo-
zart, Szymanowski und Franck“, 
Mayumi Hasegawa (Violine), Keiko 
Hoshi (Klavier)

Schwimmbad Musik Club
Tiergartenstr. 13, ) 470201
Fr 19.3., 22 Uhr: „Unnerum“
Fr 19.3., 22 Uhr: „The Rock Club“
Sa 20.3., 21 Uhr: „Ü30-Party“
Sa 20.3., 22 Uhr: „Mixed Music“
Sa 20.3., 22 Uhr: „Jam Gang“

St. Vituskirche
Pfarrgasse 5
So 21.3., 19 Uhr: „Johann Sebastian 
Bach: Johannespassion“,Kammerchor 
Schriesheim, Barockensemble Neu-
meyer-Consort 

Stadtbücherei
Poststr. 15, ) 58-3618
Fr 19.3., 19.30 Uhr: „Werke von Beet-
hoven, Janácek und Enescu“, Myvan-
wy Penny (Violine), Hans Fuhlbom 
(Klavier)

Stazione
Hardtstraße 1, ) 7143565
Do 18.3., 20 Uhr: „Blandine Bon-
jour und Bernd Köhler“, französische 
Lieder und Chansons

Ausstellungen

Augustinum, Foyer
Jaspersstr. 2, ) 3881
Mo-So 10-20 Uhr
„Sibylle Vogt: Tierisches und mehr“, 
Objekte (bis 18.4.)
„Petra Nödel: Farbspiele – sehen und 
entdecken“, Malerei (bis 18.4.)

Bürgeramt Mitte
Bergheimer Str. 69, ) 58-47980 
Mo, Fr 8-12 Uhr; Di, Do 8-16 Uhr; Mi 
8-17.30 Uhr 
„Stevie M. Kuner: Die wahren Ku-
lissen unserer Welt“, Fotos von den 
dunklen Seiten der großen Metropo-
len der Welt (bis 31.5.)

City
Sa 20.3., 19 Uhr: „Lange Nacht der Mu-
seen“, Ausstellungen, Performances, 
Live-Musik und Partys in Museen, Ga-
lerien und Kunstinstitutionen in Heidel-
berg, Mannheim und Ludwigshafen

Deutsches Verpackungsmuseum
Hauptstr. 22, ) 21361
Mi-Fr 13-18 Uhr; Sa, So 11-18 Uhr;  
Do 18.3., 18 Uhr Vernissage: „Das 
Wunder von Warstein“, Dokumen-
tation der Designentwicklung einer 
Marke (bis 30.6.)

Friedrich-Ebert-Gedenkstätte
Pfaffengasse 18, ) 9107-0
Di-So 10-18 Uhr; Do 10-20 Uhr 
„Darüber lacht die Republik“, sati-
rische Zeichnungen (bis 6.6.)

Heidelberger Kunstverein
Hauptstraße 97, ) 184086
„Armin Linke“, Fotografien (bis 16.5.)
„Martin Creed“, Video-Installationen 
(bis 25.4.)
„T. Wendland“, Installation (bis 16.5.)

Jesuitenkirche
Merianstraße 1, ) 164714
Mo-Sa 11-18 Uhr; So 13-18 Uhr
„Gülay Keskin: Gott im Gefängnis“, fo-
tografische Installationen, auch in der 
Heiliggeistkirche (bis 28.3.)

Kurpfälzisches Museum
Hauptstraße 97, ) 58-34020
Di-Sa, So 10-18 Uhr 
„Klaus Staeck – Nichts ist erledigt“, 
Frühe Plakate 1969-1989 (bis 11.4.)
„Lebensnah und unverfälscht“, Pa-
stellporträts aus der Graphischen 
Sammlung des Museums (bis 11.4.)
So 21.3., 15 Uhr: Führung durch die 
aktuelle Sonderausstellung
Di 23.3., 10 Uhr: „Museumswerk-
statt für Erwachsene“, ansehen, dis-
kutieren und gestalten 

Museum Haus Cajeth
Haspelgasse 12, ) 24466
Mo-Sa 11-17 Uhr 
„Wildkatzen und Paradiesvögel“, 
Malerei der Art Brut (bis 31.3.)

Palmyra Verlag
Hauptstr. 64, ) 165409
Mi, Do, Fr 15-19 Uhr; Sa 11-14 Uhr 
„Rolf Parey: Tote Autos“, übermalte 
Fotografien (bis 3.4.)

Rathaus
Marktplatz 10, ) 58-10580
Mo-Fr 8-17 Uhr 
„Heidelberg einst und heute: Verglei-
chende Stadtansichten“, Fotografien 
(bis 2.4.)

Sammlung Prinzhorn
Voßstraße 2, ) 564492
Di-So 11-17 Uhr; Mi 11-20 Uhr 
„Heidelberger Skizzen“, Der Schwei-
zer Künstler Valentin Hauri und die 
Sammlung Prinzhorn (bis 6.6.)

Stadtbücherei
Poststr. 15, ) 58-3618
Di-Fr 10-20 Uhr; Sa 10-16 Uhr 
„Robert Häusser: Ins Wort gesetzt“, Foto-
grafie und zeitgenössische Lyrik (bis 28.4.)

 
„Schöner Lügen.  

Neues deutsches Chansonfest“
vom 6. Februar bis 20.März 
www.schoenerluegen.de

 
• Kulturfenster
Kirchstraße 16, ) 1374878
„Cora Frost“, Chansons (Fr 19.3., 
20 Uhr)

 „Heidelberger Frühling“
vom 20. März bis 24. April

Informationen unter: 
www.heidelberger-fruehling.de 

 
• Kongresshaus Stadthalle
Neckarstaden 24, ) 1422
„Werke von Wagner, Schostako-
witsch, Tschaikowsky“, Baiba Skride 
(Violine), City of Birmingham Sympho-
ny Orchestra, 18.30 Uhr einführender 
Vortrag (Sa 20.3., 19.30 Uhr, ausverk.)
„Werke von Schumann und Barber“, 
Thomas Hampson (Bariton), Wolfram 
Rieger (Klavier) (So 21.3., 20 Uhr)
„Werke von Delius, Elgar und Dvorák“, 
Sol Gabetta (Cello), Kammerorchester 
Basel, 19.15 Uhr Konzerteinführung 
(Mi 24.3., 20 Uhr)

• Universität
Grabengasse 1, ) 543593
„Freude schöner Götterfunken – eine 
heimliche Freiheits- oder Nationalhym-
ne?“, Vortrag zur Wirkungsgeschichte 
von Schillers „Lied der Freude“ (So 
21.3., 11 Uhr)
„Werke von Chopin und Rachma-
ninov“, Dejan Lazic (Klavier), 16.00 
Uhr Einführungsvortrag (So 21.3., 
17 Uhr)
„Werke von Chopin, Strawinsky und 
Liszt“, Khatia Buniatishvili (Klavier), 
19.00 Uhr Einführungsvortrag (Di 
23.3., 20 Uhr)

Venedig im Schnee, eine Komödie von Gilles Dyrek, zeigt das Zimmertheater im 
März und April. Das Stück aus Frankreich macht auf amüsante wie auch böse 
Art auf die Umtriebe rund um das Thema Solidarität und wohlmeinende Mild-
tätigkeit anderen Ländern gegenüber aufmerksam. Infos und Karten unter 
www.zimmertheaterheidelberg.de                                                   Foto: Brabanski
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INFOS / SERVICE

Weitere Termine im Internet 
unter www.heidelberg.de/

veranstaltungen

Textilsammlung Max Berk
Brahmsstraße 8, ) 800317
Mi, Sa, So 13-18 Uhr 
„Hans Peter Jost und Christina Klein-
eidam: Cotton Worldwide“, Fotogra-
fien und Reiseberichte (bis 6.6.)

Universitätsbibliothek
Plöck 107, ) 544274
Mo-So 10-18 Uhr 
„Himmlisches in Büchern“, Astrono-
mische Schriften und Instrumente aus 
sechs Jahrhunderten (bis 13.9.)

Völkerkundemuseum
Hauptstraße 235, ) 22067
Mi-Sa 14-18 Uhr; So 11-18 Uhr
„Die schöne Form des Klangs“, Mu-
sikinstrumente aus der Sammlung 
der von Portheim-Stiftung (bis 6.6.)
„Korea“, Keramik, Möbel, Kleider, 
Rollbilder und Hausrat aus dem osta-
siatischen Land (bis 31.10.)
So 21.3., 14.30 Uhr: „Die Asmat – 
Leben mit den Ahnen“, Führung durch 
die aktuelle Ausstellung

Kids & Teens

Friedrich-Ebert-Schule
Sandgasse 14 , ) 58-3208
) 1374878, www.kulturfenster.de
Di 23.3., 15 Uhr/ Mi 24.3., 15 Uhr: 
„Potzblitz, der Spielebus“, buntes 
Spieleangebot 

Jugendzentrum Holzwurm
Boxbergring 101, ) 384427
Do 18.3., 17 Uhr: „Hip-Hop-Kurs“, 
(7 bis 12 J.)
Do 18.3., 18 Uhr: „Hip-Hop-Kurs“, 
(12-16 J.)

Kulturfenster
Kirchstraße 16, ) 1374878
Sa 20.3., 12.30 Uhr: „Ei, ei, ei“, Früh-
lingsbasteln (ab 4 J.), Anmeldung unter 
) 1374864
Sa 20.3., 15 Uhr/ 17 Uhr: „Käpt´n 
Knitterbart“, Figurentheater nach dem 
Buch von Cornelia Funke (ab 4 J.)
So 21.3., 14 Uhr: „Mit Kind und Kegel“, 
Spielenachmittag für die ganze Familie

Mo 22.3., 16.30 Uhr/18 Uhr: „Fan-
tasy-Rollenspiele“, (11-16 J.), Anmel-
dung unter ) 1374866
Di 23.3., 17 Uhr: „Improstars“, Im-
provisationstheater, (11-16 J.), An-
meldung unter ) 1374866

Kurpfälzisches Museum
Hauptstraße 97, ) 58-34020
Do 18.3., 14.30 Uhr: „Farbe und 
Strich“, (6-10 J.)
Di 23.3., 14 Uhr/ 15 Uhr: „RotBlau-
Gelb“,  (ab 4 J.)
Di 23.3., 16.15 Uhr: „Geschichten- 
und Bilderkabinett“, (4-7 J.)
Mi 24.3., 14.30 Uhr: „Ton und Pa-
pier“, Papier schöpfen
Mi 24.3., 18 Uhr: „ZAP“, ( 13 J.)

Landhausschule
Landhausstraße 20
) 1374878, www.kulturfenster.de
Do 18.3., 15 Uhr: „Jahrmarkt“, 
buntes Spieleangebot (ab 6 J.)

Puppentheater Plappermaul
Im Heimgarten 34, ) 452177
Sa 20.3., 16 Uhr: „Kaspar und die 
Gummibärchen“, interaktives Hand-
puppentheater, (ab 4 J.)

Senioren

Akademie für Ältere
Bergheimer Str. 76, ) 97500
Do 18.3., 13.30 Uhr: „Europäische 
und außereuropäische Literaturno-
belpreisträger“, Vortrag
Fr 19.3., 11.30 Uhr: „Große Namen“, 
Vortrag 
Fr 19.3., 14 Uhr: „Zeitgeschichte 
und aktuelle Politik“, Diskussionskreis
Fr 19.3., 15.30 Uhr: „Modenschau“, 
Damenmode
Mo 22.3., 14 Uhr: „Bedeutende 
Werke der abendländischen Kunst: 
René Magritte“, Diavortrag
Di 23.3., 14 Uhr: „Von Heidelberg 
nach Versailles“, Vortrag 
Di 23.3., 14 Uhr: „Aktuelle Politik“, 
Diskussionskreis
Di 23.3., 14.30 Uhr: „Ältere Men-
schen im Straßenverkehr“, Vortrag

Kurpfälzisches Museum
Hauptstraße 97, ) 58-34020
Mo 22.3., 10 Uhr: „Museumsmon-
tag für Ältere“

SENIORENZENTREN 
Programmauswahl: Mo-Fr Mittagstisch

Emmertsgrund
Emmertsgrundpassage 22, ) 58-38360
Do 18.3., 14.30 Uhr: „Sitzgymnastik“

Altstadt
Marstallstr. 13a, ) 181918
Do 18.3., 14.30 Uhr: „Donnerstagscafé“
Fr 19.3., 10 Uhr: „Yogakurs“
Mi 24.3., 14.30 Uhr: „Spielegruppe“

Handschuhsheim
Obere Kirchgasse 5, ) 401155
Fr 19.3., 10 Uhr: „Bewegungsparcours“
Di 23.3., 15 Uhr: „Liedernachmittag“
Mi 24.3., 15 Uhr: „Geselliges Tanzen“

Neuenheim
Uferstr. 12, ) 437700
Do 18.3., 17.30 Uhr: „Stegreiftheater“
Mo 22.3., 10.30 Uhr: „Lesekreis“
Mo 22.3., 14.30 Uhr: „Malkurs“

Rohrbach
Baden-Badener Str. 11, ) 334540
Do 18.3., 9.30 Uhr: „Fitness Tag der 
offenen Tür“, Infos und Angebote 
Fr 19.3., 14.30 Uhr: „Cafétreff“
Fr 19.3., 17 Uhr: „Stammtisch 55+“

Weststadt
Dantestr. 7, ) 58-38360
Do 18.3., 13.30 Uhr: „Bücherbörse“
Fr 19.3., 13.15 Uhr: „Skat-Treff“
Mi 24.3., 14.30 Uhr: „Lake Tahoe“, 
Diavortrag

Wieblingen
Mannheimer Str. 267, ) 830421
Do 18.3., 9.30 Uhr: „Englisch Kon-
versation“
Mo 22.3., 14 Uhr: „Rommétreff“
Mo 22.3., 17 Uhr: „Gitarrenoldies“

Ziegelhausen
Brahmsstr. 6, ) 804427
So 21.3., 14 Uhr: „Café zum Sommer-
tagszug“, mit musikalischer Unterhal-
tung

Mo 22.3., 16 Uhr: „Senioren-Sing-
kreis“
Di 23.3., 17 Uhr: „Wirbelsäulengym-
nastik“, in der Neckarschule

Sonstiges

Agentur für Arbeit
Kaiserstr. 69/71, ) 524484
Do 18.3., 14.30 Uhr: „Eventma-
nagement“, Infos über Zugangsvor-
raussetzungen, Wege in die Veran-
staltungsbranche 
Mo 22.3., 14.30 Uhr: „Exzellente Aus-
sichten für Kommunikationstalente in 
Marketing und Vertrieb“, Vortrag
Di 23.3., 14.30 Uhr: „Berufe mit 
Fremdsprachen“, Vortrag

H&B Tour Conception
Rohrbacherstraße 
) 616341, www.heidelberg-stadt-
fuehrungen.de
Sa 20.3., 19.30 Uhr: „Werwölfe, 
Wiedergänger und Vampyre“, Nacht-
wächterführung, Treffpunkt: Kormarkt, 
Marienstatue
So 21.3., 15 Uhr: „Gräber, Grün-
der und Gelehrte“, geführter Spa-
ziergang, Treffpunkt: Bergfriedhof 
Haupteingang

DAI
Sofienstr. 12, ) 607322
Do 18.3., 20 Uhr: „Roystoon Mal-
doom: Tanz um dein Leben“, Lesung
Fr 19.3., 20 Uhr: „Willensfreiheit - 
Ein Irrtum?“, philosophischer Vortrag
Di 23.3., 18 Uhr: „Why are people in 
the rich countries having fewer child-
ren than their parents did?“, öffent-
liche Diskussionsgruppe in Englisch
Mi 24.3., 18 Uhr: „World War II“, 
öffentliche Video-Diskussionsgruppe 
in englischer Sprache

Energy Autonomy
Kino Gloria, Hauptstr. 146
Do 18.3., 20.15 Uhr: „Auftaktveranstal-
tung Energy Autonomy“, Vorstellung 
und Diskussionsrunde der Heidelberger 
Kooperationspartner im Anschluss an 
den Kinofilm Energy Autonomy 

Fr 19.3., 20.15 Uhr: „Energiewende 
als globale Herausforderung: poli-
tisch, ökonomisch, ökologisch, so-
zial“, Vortrag im Anschluss an den 
Kinofilm Energy Autonomy 
Mo 22.3., 20.15 Uhr: „Photovoltaik-
anlagen auf öffentlichen Dächern – ge-
meinschaftlich finanziert“, die Studen-
teninitiative „Unisolar“ stellt sich vor, im 
Anschluss an den Film Energy Autonomy
Di 23.3., 20.15 Uhr: „Erneuerbare 
Energien – von Bürger zu Bürger“, 
Vortrag im Anschluss an den Kinofilm 
Energy Autonomy
Mi 24.3., 20.15 Uhr: „Der Dachs –Die 
Kraftwärme-Kopplung“, Vortrag über 
den Heizkessel „Dachs“ im Anschluss 
an den Kinofilm Energy Autonomy

Schloss
Schlosshof 1, ) 538431
Sa 20.3., 14.30 Uhr: „Das Leben 
bei Hofe“, Führung in historischen 
Kostümen, Treffpunkt: Brunnenhalle, 
mit Anmeldung 
So 21.3., 14.30 Uhr: „Uff Bsuch“, 
mundartliche Führung
So 21.3., 20 Uhr: „In Vino Veritas“, 
kriminalistische Führung, Treffpunkt: 
Brunnenhalle, mit Anmeldung

Textilsammlung Max Berk
Brahmsstraße 8, ) 800317
Mi 24.3., 19 Uhr: „Grüne Mode: 
Wo man sie findet – woran man sie er-
kennt“, Verbrauchertipps rund um öko-
logische und fair gehandelte Kleidung

Universität
Grabengasse 1, ) 543593
Do 18.3./Fr 19.3., 14 Uhr/ Di 23.3., 
14 Uhr/Mi 24.3., 15 Uhr: „Orien-
tierungstage Rhein-Neckar“, Infos zu 
Studienangeboten 

Volkshochschule, Saal
Bergheimer Str. 76, ) 911911
Mo 22.3., 19.30 Uhr: „Frieden ohne 
Wasser? Das Problem der Wasserver-
teilung in Nahost“, Podiumsdiskussion

Bürgerservice
Die zentrale telefonische Anlaufstelle 
der Stadt Heidelberg: Tel. 58-10580.

Gelbe Tonnen
22. bis 26. März
Altstadt, Bergheim (westl. der Mitter-
maierstr.), Handschuhsheim (nördl. Ber-
liner Str. und Rottmannstr.), Grenzhof, 
Kirchheim (Kirchheim-West, sowie al-
le Straßen nördl. und einschl. Pleikarts-
förster Str., Pleikartsförster Hof), Neu-
enheim (östl. der Brückenstr./Hand-
schuhsheimer Landstr.), Neuenheimer 
Feld, Pfaffengrund (auch Gewerbege-
biet), Rohrbach und Südstadt (westl. 
der Karlsruher und Rohrbacher Str., südl. 
der Rathausstr. auch östl. der Karlsru-
her Str.), Industriegebiet Rohrbach 
Süd, Schlierbach (westl. vom Bahnhof), 
Wieblingen, Ochsenkopf. 

29. März bis 2. April
Gebiet Königstuhl, Bergheim (einschl. 
und östl. der Mittermaierstr.), Boxberg, 
Emmertsgrund, Handschuhsheim (ein-
schließl. und zwischen Berliner Str. und 
Rottmannstr.), Handschuhsheimer Feld, 
Kirchheim (ohne Kirchheim-West, so-
wie alle Straßen südl. Pleikartsförster Str., 
Kirchheimer Höfe, Kirchheimer Mühle, 
Kurpfalzhof, Neurott), Neuenheim (ein-
schl. und westl. von Brückenstr. und 
Handschuhsheimer Landstr.), Neuen-
heimer Landstr., Ziegelhäuser Landstr., 
alle Straßen im Bereich Neckarhelle bis 
Stiftweg, Rohrbach und Südstadt (ein-
schl. und östl. Karlsruher und Rohrba-
cher Str. bis Rohrbach Markt, mit Rat-
hausstr., Kühler Grund, Weingasse und 

Bierhelder Weg), Schlierbach (östl. vom 
Bahnhof), Weststadt (einschl. Franz-
Knauff-Str.), Ziegelhausen. 

Recyclinghöfe
Öffnungszeiten
Recyclinghof (RH) am Oftersheimer 
Weg und RH Abfallentsorgungsanlage 
Mittelgewannweg: Mo-Fr 8-16 Uhr, Sa 
8-13 Uhr; RH an der Müllsauganlage 
Emmertsgrund, RH Klausenpfad, RH 
Parkplatz Stiftsmühle: Mo-Fr 8-12 Uhr 
und 13-16 Uhr, Sa 8-13 Uhr. 

Fundbüro
Heidelberger Dienste gGmbH, Hos-
pitalstraße 5, Telefon 653797, geöff-
net Mo-Do 8-16 Uhr, Fr 8-14 Uhr.

Städtepartnerschaft
Freundeskreise 
Bautzen, Vors. Dr. Dieter Lange, Tel. 
802354; Cambridge, Vors. Ursula 
Liedvogel, Tel. 480184; Kumamoto, 
Vors. Prof. Dr. Hans-Günther Sonntag, 
Tel. 566453; Rehovot, Vors. Dietrich 
Dancker Tel. 784452; Simferopol, 
Vors. Magdalena Melter, Tel. 28977.

Montpellier-Haus
Kettengasse 19, Tel. 162969, Öff-
nungszeiten: Mo 14-16 Uhr, Di-Do, 10-
12.30 Uhr und 14-16 Uhr, Fr 10-12 Uhr

Bürgerämter
Altstadt: Rathaus, Marktplatz 10, Tel. 
58-13810, geöffnet Mo, Fr 8-12 Uhr, 
Di, Mi 8-16 Uhr, Do 8-18 Uhr 
Emmertsgrund/Boxberg: Emmerts-
grundpassage 17, Tel. 58-13850, ge-
öffnet Mo, Fr 8-12 Uhr, Di, Do 8-16 
Uhr, Mi 8-18 Uhr 
Handschuhsheim: Dossenheimer Land-
straße 13, Tel. 58-13820, geöffnet Mo, Fr 
8-12 Uhr, Di, Mi 8-16 Uhr, Do 8-18 Uhr
Kirchheim: Schwetzinger Straße 20, 
Tel. 58-13860, geöffnet Di, Mi, Fr 8-16 
Uhr, Do 8-18 Uhr
Mitte (Bergheim, West-, Südstadt): 
Bergheimer Straße 69, Tel. 58-47980, ge-
öffnet Mo, Fr 8-12 Uhr, Di, Do 8-16 Uhr, 
Mi 8-17.30 Uhr (Rentenstelle nur nach 
Terminvereinbarung, Tel. 58-13760)
Neuenheim: Lutherstr. 18, Tel. 58-13830, 
geöffnet Di 8-18, Mi, Do, Fr 8-16 Uhr
Pfaffengrund: Am Markt 21, Tel. 58-
13870, geöffnet Di 8-18 Uhr, Mi, Do, 
Fr 8-16 Uhr
Rohrbach: Rathausstraße 43, Tel. 58-
13880, geöffnet Di 8-18 Uhr, Mi, Do, 
Fr 8-16 Uhr
Wieblingen: Mannheimer Straße 
259, Tel. 58-13890, geöffnet Mo, Fr 
8-12 Uhr, Di, Mi 8-16 Uhr, Do 8-18 Uhr 
Ziegelhausen/Schlierbach: Kleinge-
münder Straße 18, Tel. 58-13840, ge-
öffnet Di, Mi, Fr 8-16 Uhr, Do 8-18 Uhr
Bürgeramt Kfz-Zulassungs- und 
Führerscheinstelle: Pleikartsförster 
Straße 116, Tel. 58-43700, 58-13444 
(Führerscheinstelle), Mo, Fr 8-12 Uhr, 
Di, Do 8-16 Uhr, Mi 8-17.30 Uhr

Technisches Bürgeramt: Kornmarkt 
1, Tel. 58-25250, geöffnet Mo, Fr 8-12 
Uhr, Di, Mi 8-16 Uhr, Do 8-17.30 Uhr

Schwimmbäder
Hallenbad Köpfel (Tel. 513-2880)
Mo Di Mi 7-22 Uhr, Do 11-22 Uhr, Fr 
7-22 Uhr, Sa So 8.30-19.30 Uhr 
Hallenbad im DHC (Tel. 513-2873)
Mo 14-18 Uhr, Di 7-14, 16-21.30 Uhr,  
Mi 7-18 Uhr, Do Fr 7-19.30 Uhr, Sa 
11.30-17.30 Uhr, So geschlossen
Hallenbad Hasenleiser (Tel. 513-2871)
Mo Mi Fr 15-22 Uhr, Di 15-18 Uhr 
(Frauen), Do 16.30-22 Uhr, Sa 13-
19.30 Uhr, So 8.30-14.30 Uhr

Wirtschaftsförderung
Mittelstandslotse Andreas Hilprecht 
begleitet mittelständische Unterneh-
men bei wirtschaftlichen Anpassungs-
prozessen; Tel. 58-30004; andreas. 
hilprecht @heidelberg.de

Bürgerengagement
Koordinierung im OB-Referat: Ale-
xander Föhr, Telefon 58-10381, E-
Mail: Alexander.Foehr@Heidelberg.de

Lob und Kritik
Nicola Ullrich nimmt Kritik, Anre-

gungen und Lob an der Stadtverwal-
tung entgegen. Tel. 58-11580; Rat-
haus, Zimmer 204.

Bürgerbeauftragter
Roland Blatz ist Mittler bei Konflikten 
zwischen Bürgern und Stadtverwal-
tung. Tel. 58-10260 oder -10270; Rat-
haus, Zimmer 216. 
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Ab dem kommenden Samstag, 
20. März bringt das internati-
onale Musikfestival Heidelber-
ger Frühling zum 14. Mal Welt-
stars der Klassikszene in die 
Neckarstadt. Unter dem Motto 
„Ach Europa“ stehen bis zum 
24. April insgesamt 88 Veran-
staltungen auf dem Programm, 
sechs sind bereits ausverkauft.

Eröffnet wird der hochkarä-
tige Konzertreigen vom be-
rühmten City of Birming-
ham Symphony Orchestra 
unter Leitung des Letten An-
dris Nelsons, dem Shooting-
Star der europäischen Musik-
szene. Als Solistin spielt sei-
ne ebenso erfolgreiche und 
junge Landsmännin Baiba 
Skride (Violine), die das ers-
te Violinkonzert von Dmitri 
Schostakowitsch interpre-
tiert. Außerdem stehen Wag-
ners Meistersinger-Ouvertüre 
und Tschaikowskys Sinfonie 
Nr. 5 auf dem Programm.

Endlich Frühling!
Am 20. März beginnt das Musikfestival Heidelberger Frühling – 88 Veranstaltungen bis 24. April 

ter anderem mit dem Lucerne 
Symphony Orchestra und der 
NDR Radiophilharmonie de-
bütieren. 

„Unser Vorverkauf liegt 20 Pro-
zent über dem Niveau des Vor-
jahres“, so Festivalleiter Thors-
ten Schmidt. „Martin Grubin-
ger zum Beispiel, der erst am 
23. April in der Stadthalle ga-
stiert, ist schon ausverkauft, es 
gibt nur noch Stehkarten.“ Es 
gebe aber noch Konzerte, für 
die Karten erhältlich seien: „Für 
Klavierfreunde gibt es noch die 
Chance, sich Plätze für Stars 
wie Ivo Pogorelich, Hélène Gri-
maud, Grigory Sokolov oder 
Ragna Schirmer zu sichern“, so 
Schmidt. Auch Stars wie die So-

Während die Eröffnung aus-
verkauft ist, gibt es für einige 
Highlights der ersten Festival-
woche noch Chancen auf Kar-

ten. Einige Restkarten sind so-
gar noch für den Liederabend 
mit Thomas Hampson erhält-
lich, der einen Tag nach der 
Eröffnung erstmals live Schu-
manns „Liederkreis“ singen 
wird. Das erste Konzert der 
Reihe zum 200. Geburtstag 
von Frédéric Chopin bestrei-
tet am Dienstag, 23. März, die 
Pianistin Khatia Buniatishvili. 
Die 22-jährige Georgierin wur-
de gerade mit dem hoch do-
tierten Borletti-Buitoni Trust 
Award 2010 ausgezeichnet 
und wird in diesem Jahr un-

Geöffnet von 19 Uhr abends 
bis 2 Uhr nachts: Über 100 Mu-
seen, Galerien, Kulturinstituti-
onen und viele hundert Künstler 
und Kreative präsentieren sich 
bei der Langen Nacht der Mu-
seen am 20. März in Heidelberg, 
Mannheim und Ludwigshafen. 

Heidelberg zeigt in der Lan-
gen Nacht wieder seinen Reich-
tum an Kunst und Kultur aller 
Sparten und Epochen. Univer-
sitätsmuseum, Kunstverein, 
Kurpfälzisches Museum, Hal-
le02, Ebert-Gedenkstätte, Kir-
chen, Schloss und Galerien: 
37 Stationen können Nacht-
schwärmer in Heidelberg an-
steuern. Die letzten Jahre ha-
ben gezeigt: Die Lange Nacht 
zieht Menschen in Museen 
und Galerien, die nicht zu de-
ren Stammpublikum gehören, 
sie öffnet Türen zu bislang un-
entdeckten Orten, sie führt 
mit einem Extra-Kinderpro-
gramm auch die Jüngsten an 
Kunst und Kultur heran und 

sie ist nicht zuletzt eine hervor-
ragende Werbemaßnahme für 
die beteiligten Institutionen. 
Mit einem Ticket zu 14 Euro im 
Vorverkauf und 17 Euro an der 
Abendkasse ist der Eintritt frei 
für alle Attraktionen der Lan-

Für Nachtschwärmer
Lange Nacht der Museen am 20. März in Heidelberg, Mannheim und Ludwigshafen

pranistin Measha Brueggergos-
man (25. März) oder die Geige-
rin Lisa Batiashvili seien noch 
nicht ausverkauft. 

Den ganz spontanen Kon-
zertgängern gibt Schmidt den 
Tipp: „Selbst bei ausverkauf-
ten Konzerten lohnt es sich, 
an die Abendkasse zu kom-
men. Es gibt eigentlich im-
mer noch die eine oder ande-
re Karte vor Ort, oft von Be-
suchergruppen, bei denen ein 
Mitglied kurzfristig verhin-
dert ist.“ Gewähr dafür möch-
te der Frühlingschef jedoch 
nicht übernehmen, deshalb 
bleibt der Vorverkauf weiter-
hin die sicherste Möglichkeit, 
in den Genuss der hochkarä-

tigen Konzerte zu kommen. In-
fos zum Frühlings-Programm 
gibt es im Internet unter www.
heidelberger-fruehling.de.

gen Nacht. Die 
S-Bahn Rhein-
Neckar setzt in 
dieser Nacht 
zusätzlich zum 
Regelbetrieb 
ihren Lange- 
NachtExpress 
ein, der blitz-
schnell die drei 
Museumsstäd-
te verbindet. 

Kinder-
programm
R i e s e n s p a ß 
bie- tet das Kur-
pfälzische Mu-
seum in sei-
ner Malstube. 
Hier wird ge-
malt, es wer-

den Schatzkisten geöffnet, 
Märchen erzählt und himm-
lische Flötenklänge erklingen 
zu nächtlicher Stunde. Span-
nende Experimente zum The-
ma Akustik warten im Carl-
Bosch-Museum auf ihre jungen 

Entdecker und in der Reichs-
präsident-Friedrich-Ebert-Ge-
denkstätte kann man bei ei-
ner historischen Schnitzeljagd 
auf Zeitreise in die Anfänge des 
20. Jahrhunderts gehen. Malen 
und drucken ist in der Galerie 
Ostendorff möglich und in der 
Heiliggeistkirche gibt es ei-
ne gruselige Turmbesteigung. 
Für Kids bietet der Heidelber-
ger Kunstverein eine Führung 
durch die aktuelle Ausstellung 
und gibt Antwort auf die Frage: 
„Ist das auch Kunst?“ Das Kin-
derprogramm beginnt in vie-
len Häusern bereits um 17 Uhr 
und endet an den meisten Sta-
tionen gegen 21 Uhr. 

Tickets 
Tickets für die 12. Lange Nacht 
der Museen sind in allen Vor-
verkaufsstellen, im Internet 
unter www.museums-nacht.
com, bei Ticket-Online und 
Leo-Ticket-Service oder der Ti-
cket-Hotline 0621 3388066 er-
hältlich.                                  eu

 Lange Nacht 
 – eine Auswahl

•	Kurpfälzisches	Museum			
 Klaus Staeck: Frühe 
 Plakate 1969 –1989
•	Deutsches	Verpackungs-
 museum – Designbewegt-
 bilder und DJ Session
•	Sammlung	Prinzhorn	–		
 Weltweit einzigartige   
 Sammlung der „Kunst von  
 Geisteskranken“ 
•	Heidelberger	Kunstverein
  Arbeiten von Tilman  
 Wendland, Armin Linke  
 und Martin Creed
•	Schloss	–	„Feste	feiern:
 Vom Genuss und Über-
 druss in kurfürstlichen
 Zeiten“ mit Illuminations- 
 show im Schlosshof
•	Friedrich-Ebert-Gedenk-
 stätte – Ein Abend rund 
 ums Automobil: „In den 
 Lenz mit Bertha Benz“
•	Halle02	und	Bahnstadt-
 Areal – „Lightning-
 structure“ 
 Lichtinstallation

Alle Mitwirkenden unter 
www.museums-nacht.com

Karten sind telefonisch un-
ter 1422422, im Internet 
unter www.heidelberger-
fruehling.de und in allen 
Geschäftsstellen der Rhein-
Neckar-Zeitung erhältlich.

Frühlings-Stars: Sopranistin Measha Brueggergosman und Cellistin Sol Gabetta.      Fotos: HDF

 Die ersten 
 Konzerte
 20. März
Kongresshaus Stadthalle 
Eröffnungskonzert 
Heidelberger Frühling
 21. März 
Kongresshaus Stadthalle 
Liederabend Thomas 
Hampson 
 21. März
Alte Aula der Universität
Forum junger Künstler: 
Dejan	Lazicć
 21. März
Alte Aula der Universität
Literatur und Musik: 
Dieter Borchmeyer
 23. März
Alte Aula der Universität
Forum junger Künstler: 
Khatia Buniatishvili
 24. März
Kongresshaus Stadthalle
Sol Gabetta und das 
Kammerorchester Basel
 25. März
Kongresshaus Stadthalle
Liederabend Measha 
Brueggergosman




